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Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Korr.“ beſtreitek« daß Rußland durch 


land maucherlei Vortheile in China verſprochen, 


heimiſche oder fremde, 


Kail mußte ſelbſt wiſſen, was er zu thun hatte, 


fie treu ſeiner harrte, daun mußte er zu ihr 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H. Reklamen 30 A. 


Einem der „Kölu. Ztg.“ zur Verfügung geitellten lau faſſen. Letzterer keunt ſein Land und fei 

Briefe des Schiffsarztes von dem Transports | Burem durch und durch, und 0 weiß ganz Ge 
dampfer „Köln“, der am 26. Juli auf der] wo er in Sicherheit iſt und wohin er je nach 
Rhede von Takır geichrieben, am 31. von Noko⸗JNothwendigkeit fein Hauptquartier verlegen Toll, 
hama abgegangen und am 1. September | Er hat noch ein ungeheures freies Gebiet im 
bier eingetroffen iſt, entnehmen wir fol⸗ Rücken, und ſolange er noch über einen Kriegs⸗ 
gende intereſſante Schilderung: „Soeben fahren ſchatz von ungefähr 20 Mill. Mark verfügt, kann 
wir mit einem neuen Schub von Verwundeten er auch mit Sicherheit ſich auf eine große Ans 
nach ‚Yolohama, um fie in unſerm dortigen] zahl ſeiner Buren verlaſſen. Was Krüger haupt⸗ 
Hospital unterzubringen. Es find mit den ſächlich fürchtet, iſt eine Deportation nach 
Kranken 52, darunter zwei Offiziere mit aer: let, Helena oder dergl., weil dieſe ſeinen un⸗ 
ſchoſſenen Ellbogen und Knie. Unter den an⸗ beugſamen Stolz auf das tiefſte verwunden 
deren fünf ſchwere, ſonſt leichte Verwundungen. würde. Gleichzeitig würde ein ſolcher Akt ihm 


Koufeſſionen haben in neueſter Zeit abermals 
Opfer zu beklagen. In Briefen aus mehreren 
dieſer Auftalten werden die Konſuln beſchworen, 
Alles aufzubieten, damit die ſeit längerer Zeit 
verſprochene militäriſche Hülfe erſcheine, und daß 
man, wenn der Moment zu verhandeln ge⸗ 
kommen ſei, nicht ausgeſprochene Haſſer der 
Miſſionare als Berather hinzuziehe. Letztere 
Bitte hat darauf Bezug, daß in Shanghai ver⸗ 
breitet war, jener chineſiſche General, welcher in 
Peking drei lazariſtiſche Pfarrer, eine ſeit dreißig 
Jahren in Peking ſeßhafte Kloſterſchweſter und 
zwei Mariſtenbrüder an einem Tage maſſakriren 


Die Wirren in China. 
In Ermaugelung kriegeriſcher Ereiguiſſe von 
gt fteht die Stellungnahme der Mächte zu 
m ruſſiſchen Vorſchlag. Peking zu verlaſſen, 
pe) immer im Vordergrunde des Interefles, ob⸗ 
ze 


verläßliche oder beglaubigte Nachrichten Dies 

ng darüber noch ausſtehen. Aus London wird 
der „Boll. Ztg.“ drahllich berichtet, daß der dor⸗ 
tige Geſandte Chinas dem Vertreter der „Weſt⸗ 
minſter Gaz.“ verſichert habe, es ſei nicht wahr, 
daß der Zar durch das Verſprechen der drei 
mandſchuriſchen Provinzen günſtig für China ge⸗ 


ſtiumt worden wäre. Auf die Frage, ob es ihm] ließ, ſei zum Mitglied der künftigen Konferenz | Gott ſei Dauk, daß die Chineſenbande nicht und ſeinen Mitbürgern als die höchſt i 
lingen werde, England zu überreden, Peking auserſehen worden. i 5 mit Dum⸗Dum ſchießt. Wir haben ein ſerſcheinen und naturgemäß Cube 
u räumen, antwortete der Geſandle, er thue Sehr böſe wirkt in vielen Theilen der Pros paar Knochenſplitterſchuüſſe, ſouſt nur glatte Schlag für das ganze Afrikanderthum ſein. Ich 
alles, was er könne, und habe Salisbury eine vinz Schantung ein Edikt, das im Namen des Durchſchlagswunden mit brillanter Heilung.] fürchte, es wird den engliſchen Truppen auf die 


eingehende Deukſchrift überſandt. Er erwarte die 
Ankwort mit Spaunung; viel hänge davon ab. 
Amerika und Deutſchland warteten auf Salis⸗ 
bus Entſcheidung. Englands Verſprechen, Dä 
zurückzuziehen, würde eine ſchleunige Löſung der 
Friedensfrage anbahnen. Das chineſiſche Volk 
ſehne ſich allgemein nach Frieden; es ſei des 
Krieges müde. Li⸗Hung⸗Tſchang habe abſolute 
Vollmacht, mit allen Mächten zu unterhandeln; 
ſeine Akkreditive ſeien von der Kaiſerin und dem 
Kaiſer unterzeichuet. Die chiueſiſche Regierung 
beſtehe nach wie vor, uur habe ſie, wie 1860, 
ihren Sitz gewechſelt. Wie weit dieſe Anſichten 
und Hoffnungen des chineſiſchen Diplomaten bei 
Lord Salisbury und den Regierungen der ande⸗ 
ren Mächte Entgegenkommen finden werden, muß 
einſtweilen abgewartet werden. 

Die „Köln. Zig.“ wendet Dë in ſcharfen 
Worten gegen die Ausſtreuungen ausländiſcher 
Blätter, der Zar habe ſich durch die Zurück⸗ 
ziehung der Truppen dafür rächen wollen, 
daß Kaiſer Wilhelm die Ernennung Wal⸗ 
enge auf die Juitiative des Zaren zu: 
rückgeführt habe. Das Blatt ſagt, wenn durch 
die Haltung einzelner Mächte auſcheinend die 
Einigkeit erſchüntert ſei, ſo ſeien uicht perſönliche 
Empfindeleien, ſondern E wägungen der Grund, 
die der natürlichen, wenn auch egoiſtiſchen Juter⸗ 
eſſeupolitik entſpringen. Solche Wendung ſei 
zwar nuerfrenlich, war aber vorauszuſehen und 
bringe den verantwortlichen Leitern nichts Neues. 
Die Wirkung, welche Rußlands Vorſchlag auf 
die Chineſen ausgeübt, ſolle indeſſen Europa 
ſtutzig machen. Es ſtehe denn auch zu hoffen, 
daß dieſelbe namentlich auf Rußland Eindruck 
machen werde. 

Chineſiſche Beamte in Shanghai be: 
zeichnen eine etzvaige Räumung Pekings 
ſeitens der Mächte als einen ſelbſtmörde⸗ 
riſchen Schritt. Die Kaiſerin ſei mehr als 
je gegen die Fremden erbittert; es ſollte 
ihr daher nicht geſtattet werden, nach 
Peking zurückzukehren und die Zügel der 

gierung zu ergreifen. Sollte ihr dies 
dennoch möglich ſein, ſo würde ein neuer Auf⸗ 
tand im nächſten Jahre eine unausbleibliche 
Folge davon Te, U— CS 


Kaiſers veröffentlicht wird. Uns lag ein vom 
Präfekten in Tſingtſchoufu herausgegebenes Exem⸗ 
plar vor: Yülu habe über die bei Tienkſin ers 
rungenen Siege berichtet. Der Kaiſer fühle ſich 
dadurch ſehr getröſtet. Es ſei wunderbar, daß 
das ganze Volk ſo einmüthig zuſammenſtehe. 
Die Boxer hätten Dé zu Hunderttauſenden zu⸗ 
ſammengeſchaart, um mit ihrem Körper aus 
Fleiſch und Blut den Waffen der Fremden ſich 
entgegenzuwerfen. Selbſt Kinder thäfen mit, das 
wecke auch den Muth der Soldaten. Wenn ganz 
China ſo einmüthig zuſammenſtehe, dann brauche 
man die Fremden nicht zu fürchten. Der Kaiſer 
habe mit dieſen To lauge Geduld gehabt, aber 
ihre Frechheit ſei immer größer geworden. 
China könne ſich das nicht länger gefallen laſſen. 
Darum ſollten ſich alle zuſammenthun, um die 
Fremden zu beſiegen, wer nicht perſönlich mit⸗ 
gehen könne, möge die Borer mit Geld unter⸗ 
ſtützen. Die Ausländer pochten auf ihre Sol⸗ 
daten und Waffen, für China ſei die Gerechtigkeit 
der Panzer, die Tugend ſei ihre u. ſ. w. u. ſ. w. 
Plakate, Schmähſchriften find vielfach alt» 
geſchlagen, worin die Boxer bis in den Himmel 
erhoben werden. In Tientſin ſeien zehntauſend 
der Fremden getödtet, in Weihſin einige zehn. 
Die Fremden vergifteten das Land, kämen nur, 
weil die Schönheit der chineſiſchen Frauen ſie 
lockte, darum ſollten ſie alle getödtet werden, ihre 
Frauen, ſowie die der Chriſten möge man rauben 
u. ſ. w. 
Aus Shanghai liegen von geſtern folgende 
Nachrichten vor: Außer Seeſoldaten find in 
Peking Deutſche weder gefallen, noch verwundet. 
Weitere 1200 indiſche Truppen ſind gelaudet, ſo 
daß jetzt insgeſamt 3000 Soldaten mit etwa 
1000 Mann Troß in Shanghai eingetroffen ſind. 
Nach Ankunft des „Seeadler“ hat das zweite 
engliſche Kriegsſchiff Hankow verlaſſen. Die 
Batavia“ iſt vor Wuſung augekommen mit 
Landungekorps. 
Aus anderen Vertragshäfen einlaufende 
Nachrichten beweiſen, daß der Widerſtand gegen 
die Politik der Räumung Pekings vor endgül⸗ 
tiger Regelung der chineſiſchen Frage unter den 
Ausländern allgemein IL SieQungeTihang reift 
kalte Mann ES „ auf einem chineſiſheg ZP: 
er Ge ines jabanifeben Stuiegsichiffes nach 
Nach Berichten, die dem ruſſiſchen General: 
ſtab geſtern zugegangen ſind, haben die chine⸗ 
ſiſchen Truppen All⸗Niutſchwang geräumt und 
ſind in nordöstlicher Richtung nach Liao⸗jang 
marſchirt, wo fie Befeſtigungswerke aufwerfen. 
Der Ort Tangetihwangstai am Ligo⸗Ufer iſt nur 
ſchwach von den Chineſen beſetzt, A⸗ſan⸗tſian (7) 
iſt vollſtändig vom Feinde geräumt. 


Die Geſchoſſe ſind ſehr klein, und ſo kam Dauer nicht gelingen, den ſich zurückziehenden 
es, daß einige unſerer Verwundeten zwei Buren zu folgen. Wir haben zwar Zehntanfende 
Schüſſe haben ohne bedenkliche Folgen. Die von Jufanteriſten, aber damit können wir die 
Schüſſe durch lebenswichtige Organe, Herz, Ges berittenen Buren nicht fangen. Unſere Kavallerie 
hirn und Unterleib find eigentlich die einzig tödts (DH bereits derartig aufgebraucht, daß fie kaum 
lichen geweſen. Wir haben Lungen⸗, Leber⸗, noch Großartiges leiſten kann, und ſo werden 
Hals-, Seit: und Armſchüſſe, die alle heilen.] unſere Truppen über kurz oder lang den Wett⸗ 
Kürzlich brachte ich einen Verſvundetentransport] lauf oder die Verfolgung zeitweilig aufgeben 
mit Kapitän Lans und 2 Offizieren, 5 Verwun⸗] müſſen. Die ganze Lage würde für unſere Armee 
deten nnd 25 Kranken nach Yokohama, Diesmal] von vornherein eine günftigere geweſen ſein, 
find noch drei Marineärzte mit, die damals alle | wenn wir 100 000 Mann Fußvolt zu Hauſe und 
auf Schiffen oder im Felde. waren. Vorgeſtern] in Judien gelaſſen und dafür 25 000 Reiter mit 
fuhr ein Kapitänleutnant und ich auf das guten afrikaniſchen Pferden eingeſtellt hätten. 
Schlachtfeld, zunächſt nach den Takuforts und Die Pferde, welche wir hinausſandten, find 
dann nach Tonku. Es ſind großartige Befeſti⸗ nahezu unbrauchbar geweſen, und die Beſchaffung 
gungsaulagen im modernſten Stile erbaut, mit eines ſolchen Pferdematerials war einer der 
koloſſaler Armirung von Kruppſchen Schnelllade⸗ größten Irrthümer des ganzen Feldzuges. — 
geſchützen, 15 und 24 Zm., mit elektriſcher Be⸗ Es wäre unmöglich, vorauszuſagen, was Portugal 
dienung, daneben eine Reihe älterer Geſchütze, thun wird, wenn Präſident Krüger über Delagoa⸗ 
hohe, lange Lehmwälle mit Granit, und Zement⸗ Bay oder vielleicht über Beira entfliehen will. 
einlagen. Unmaſſen von Munition find vorhans Selbſt wenn es engliſche Wünſche berückſichtigen 
den. In Tonku knatterte es noch, da und dort] wollte und Krüger nimmt 4 oder 5000 bewaffnete 
erfolgte eine Exploſton, in der Nacht Brände in] Buren mit Dé hinüber in portugieſiſches Terri⸗ 
der Stadt. Allenthalben wird verwüſtet, beſon⸗ torium, jo werden die Portugieſen nicht im 
ders von den Ruſſen. Mit den Chineſen wird] Stande ſein, ihm irgendwie zu opponiren. Er 
kurzer Prozeß gemacht, ſeiidem man unſere Pa⸗ könnte auf dieſe Art ziemlich einfach nach der 
tronillen verſtümmelt gefunden hat und feit man] Delagoa⸗Bay herunter marſchiren und ſich ges 
weiß, was für Greuel an Gefangenen oder Ver⸗mithlich in Lonrenco Marques feſtſetzen. Dies 
wundeten, die man nicht mitnehmen konnte, ver⸗ würde natürlich ein intereſſantes internationales 
übt wurden. Dies iſt ein Krieg, wo es heißt, | Problem eröffnen, deſſen Löſung nicht leicht ſein 
fiegen oder ſterben. Gefangene, humane Behand⸗ wird. — Die Buren ſind gezwungen, ſich nahezu 
lurg der Verwundeten giebt es nicht; wer der einzig und allein auf die Taklik des 
thieriſchen Chineſeubande in die Hände fällt, Guerillakrieges zu beſchräuken. Wenn der Winter 
wird grauſam ſlückweiſe abgeſchlachtet und ge⸗ vorbei iſt, find ihre Pferde und ihre Viehheerden 
quält, den gefundenen Todten wird der Kopf ad» in brillanter Verfaſſung, und die Buren werden 
geſchnitten. Unſere Leite kämpfen jetzt mit einer] ſich, wie fie es bereits thun, in Kommandos 
Wuth und Erbitterung, die keinen Pardon giebt. von 500 bis 2000 oder 3000 Mann über das 
Es iſt rührend zu ſehen, wie die einzelnen gauze, Land verbreiten, die britiſchen Truppen 
Nalionen ſo einmüthig gemeinſame Sache machen, fortwährend beläſtigen und deren Verbindungs⸗ 
wie die Franzoſen, Ruſſen, Japaner u. ſ. w. linien dauernd bedrohen oder zerſchneiden. Im 
Schulter an Schulter mit uns fechten. Dabei] Buſchveldt könnten ſie während der Sommer⸗ 
muß zum Lobe unſerer Truppen gejagt werden, monate nicht lange verweilen, da ſie und ihr 
daß ihre geregelte und energiſche Kampfesweiſe] Vieh in den Fiebergegenden es nicht aushalten 
allen aufs äußerſte imponirt hat und ſich z. B. könnten. Augenblicklich ſcheinen fie ſich auf 
die Ruſſen immer freuten, weun fie mit den] Lydeuburg und jenen Theil des Transvaals zu 
Unfrigen kämpfen kongten. Die Japaner wollten konzenuriren, welcher au das portugieſiſche Teiri⸗ 
Großmacht zu fein, und gehen drauf wie befeſſen.] die der Mobilität, und letztere müßte auf Seiten 
Das meifte haben fie mit den Ruſſen zuſammen] der Engländer derjenigen der Buren mindeſtens 
in Tientſin geleiſtet, das nun endlich ſo beſetzt gleich kommen. — Ich kann mie nicht vorſtellen 
iſt, daß man ruhig einem überlegenen Angriff daß Lord Roberts nach Hauſe kommen wird, 
enigegenſehen kann. Hier in Tientſin will man bevor er ſein Werk in Südafrika vollendet hat. 
vorläufig bleiben, bis mehr Truppen von den] Es würde ſehr unpoliiiſch fein und einen für die 
Verbündeten heraugebracht ſind. Schade, daß eugliſche Sache vielleicht vernichtenden moraliſchen 
unſere Heimath ſo fern iſt und wir bier nicht] Effekt in Gay, hervorrufen, die Idee iſt 
die Exften ſein können. Ob man auf uns warten einfach ſelbſtmörderiſch und könnte nur unge⸗ 
wird, iſt mehr als fraglich. heuren Schaden aurichten. KT: 
Zeie Nach einer aus Kapſtadt telegraphiſch über⸗ 
* ** em U des 1 — 5 5 gier 
` d : ift die Belagerung von Ladybrand aufgehoben 
In Südafrika worden, fo daß in dieſer Hinficht weitere Ver⸗ 
ſteht es für die Engländer durchaus nicht fo] wickelungen für die Engländer nicht mehe zu 
günſtig, als ihre Berichte erscheinen laſſen; wie] befürchten ſtänden. Dem „Reuterſchen Bureau“ 
die Dinge in Wirklichkeit liegen, darüber Hat ſich[ wurde aus Maſeru noch vom 2. September ges 
der bekannte „Afrikaner“ Mr. J. B. Robinſon, meldet: Buren unter dem Befehl des Komman⸗ 
der Engländer, aber ein perſönlicher Freund des danten Fourie verlangten die Uebergabe von 
Präſidenten Krüger ift, in einem Interview einem] Ladybrand, doch wurde dieſe verweigert. Hierauf 
Vertreter des „Daily Chroniele“ gegenüber in] wurde die Stadt beſchoſſen. Inzwiſchen hat ſich 
eingehender Weile geäußert, und ſeine Anſichten nun allem Anſchein nach die Situation geändert, 
verdienen umſomehr Beachtung, als er, wie kaum] wie denn auch bereits gemeldet wurde, daß eng⸗ 
ein anderer Man engliſcher Abſtammung, an liſche Truppen zum Entſatze Ladybrands heran⸗ 
Hand feiner jahrelangen praktiſchen Erfahrungen rückten. Ein Telegramm des Korreſpondeuten 
im Stande iſt, ein maßgebendes Urtheil über die] des „Reulerſchen Bureaus“ in Pretoria, in dem 
Verhältniſſe zu fällen. Wir entnehmen feinen über die jüngſten von den Buren zur Zerſtörung 
Ausführungen die folgenden Einzelheiten: „Ich] der Eiſenbahulinien unternommenen Streifzüge 
bezweifle es ſehr, daß es den engliſchen Truppen] berichtet wird, beſagt: Buren, die, wie man an⸗ 
gelingen wird, den Präſidenten Krüger perſönlich! nimmt, unter dem Befehl de Wets ſtehen, haben 


jeine | Ti 
jüngsten Vorſchläge die Intentionen der anderen 
Mächte zu durchkreuzen beabſichtige. Es beharre 
jedoch auf dem Standpunkt, daß nur durch die 
Zurückziehung der Truppen aus Peking ein 
raſcher Friedensſchluß und die Herſtellung ge⸗ 
zordueter Zuſtände in China möglich ſei. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Shanghai: 
Prinz Tuan hat die Akten geheimer Verhand⸗ 
lungen mit Rußland mitgenommen; er hat Ruß⸗ 


Die Wirkung der chineſiſchen 
Geſchoſſe. 

Die Verluſtliſten der deutſchen Marine⸗ 
Mannſchaften aus den Kämpfen in Oſtaſien 
weiſen bei den Schiffs beſatzungen vorwiegend 
Verwundungen durch Artilleriegeſchoſſe auf, die, 
ſofern fie nicht ſofort tödtlich waren, met zu 
den ſchweren zu rechnen ſind. Bei der Ein⸗ 
nahme von Tientſin am 23. Juni, wo insbeſou⸗ 
dere das dritte Seebataillon im Feuer war, han⸗ 
delte es ſich aber meiſt um Infanterie feuer aus 
modernen Mauſergewehren mit Vollmantel⸗ 
geſchoſſen. Schüſſe in Bruſt und Bauch waren 
faſt ſtets tödtlich, und unter den 29 Verwun⸗ 
dungen befanden ſich 23 Schüſſe im Oberkörper, 
was als ein Beweis für die gute Schießausbil⸗ 
dung der chineſiſchen Infanterie gelten kann. 


5 daß die ruſſiſche Regierung zuſtimmte, ihre 
Sr n aus der ganzen Mandſchurei zurückzu⸗ 
ziehen und ſowohl Peking wie Niutſchwang den 
Chineſen zurückzugeben. () 

Der chineſiſche Geſandte in London erklärte 
einem Interviewer, er habe Salisbury ein drin⸗ 
gendes Geſuch um Räumung Pekings übermittelt, 
aber noch keine Antwort erhalten. Amerika und 
Deutſchland hingen an Englands Entscheidung. 
Li⸗Hung⸗Tſchang habe ihm telegraphirt, Rußland 
ſei überredet, und es ſei nutzlos, falls er Eng⸗ 
land nicht überreden könne. 

Die aus Süd⸗China vorliegenden Depeſchen 
melden, daß die Stimmung in ganzen Diſtrikten 
höchſt beunruhigend ſei. Im Volke erſtanden 
Aufwiegler, welche gegen jede Autorität, ein⸗ 
aufreizen und zur Plün⸗ 
derung auffordern. Die Miſſionsanſtalten aller 


.— 


Vaterland frei! Das deutſche Volk hatte ſi 
erhoben und die Ketten der Fremdherrſchaft das blitzende Auge verſchleiert durch eine Freuden⸗ 
geſprengt. Was damals vor ſechs Jahren die thräue, die Bruſt geziert mit den Ehreumedaillen, 
tapferen Schwarzen vergeblich gehofft, wofür ſie die ſie ſich in den Schlachten fern in Spanien 
gekämpft und geblutet, jetzt war es zur Wahrheit erworben hatten. Fremdartig war ihre Er⸗ 
geworden — die Freiheitskämpfer empfing ein ſcheinung — fremd ihr Kommando, welches in 


Treue zu halten; dann wollten, brauchten fie um 
des Vaters Zuſtimmung nicht mehr fragen, denn 
Karl hatte ſich ſelbſt ſein Leben gezimmert, ſelbſt⸗ 
ſtändig war er geworden, der dem Geſchick ſeine 


Die Tochter des Kährmanns. 


Noman von O. El ſter. Freiheit, 


hatte. 
Das Schifflein Behrendt Prigges verſchwand 


ſeine Selbſtbeſtimmung abgerungen 


fremdartig 


40 Machdruck verboten.) |, D befreites Vaterland. engliſcher Sprache abgegeben wurde, 

in der Abenddämmerung. Geſine kehrte nach Das blritiſche Trausportſchiff, welches die ihre dunkle Uniform, dieſes Ehrenkleid, das fie 
i — dem Fährhauſe zuriick. Ihr Vater ſaß auf der Schwarzen von Helgoland herüberbrachte, kreuzte von den rauſchenden Wäldern Böhmens getragen 
Dampfeude Kartoffelu, einige hortgekochte Bank vor der Hausthür und rauchte ſeine Pfeife, bereits auf der Rhede von Lehe. Es vermochte durch Tod und Sieg, durch Mühen und Gefahren 
Ger, ein Stück Schwarzbrod und ein harter als wäre nichts geſchehen, als hätte er das kleine des ungünſtigen Landwindes und des am Abend bis zum Strand des brauſenden Mittelmeeres, 


Haus nur auf einige Stunden verlaſſen 
und wäre jetzt von einer kurzen Ausfahrt heim⸗ 
gekehrt. £ 

„Willſt Dich nicht zu mir ſetzen, Geſine $" fragte 
er mit behaglichem Lächeln. 

„Ich habe da drinnen zu thun, Vater,“ ent⸗ 
gegnete fie, nickte ihm freundlich zu und verſchwand 
in dem Hanſe. 


Ihr Schlafzimmerchen räumte ſie auf. Daun 
ſtand fie lange vor dem kleinen Zenter, von dem 
aus man den Weſerſtrom überblicken Tote, Ein 
keines Lämpchen hielt fie in der Hand und der 
flackernde Schein der Flamme fiel weit hinaus 
in die Nacht, gleich dem zitternden Strahl eines 
Slernes vom dunklen Himmelszelt. — 


Behrendt Prigge langte am Morgen in Lehe, 
der kleinen Hafenſtadt an der Weſermündung an. 


ſich erhebenden Nebels wegen noch nicht zu landen bis zu den wilden Felſengebirgen der Pyrenäen, 
und fuhr für die Nacht wieder in die hohe See bis zu den rauſchenden Wäldern Spaniens, 
hinaus, um nicht in dem Nebel auf eine Sand⸗ Aber ein deutſches Herz ſchlug doch in der 
bank oder Untiefe aufzulaufen. Bruſt der ſo fremdartig erſcheinenden Krieger und 
Die Bevölkerung von Lehe ging aber dieſe das erſte Hoch, welches ſie donnernd ausbrachten 
Nacht nicht ſchlafen. Am Strande lagerte man es galt dem deutſchen Vaterlande. 
ſich, zündete große Feuer an und wachte dem „Vater — da bin ich!“ 
Morgen entgegen, wo die Landung ftattfinden) „Johannes — Du Schlingel — wahrhaftig, 
ſollte. es iſt der Johaunes — komm ou mein Herz, 
Und endlich ſchlug die Stunde, da die Freiheits⸗ mein lieber Junge, mein lieber, toller Schlingel!“ 
kämpfer wieder den sub auf den befreiten Boden Und Benjamin Stöckel ſchlang die langen, hageren 
des Vaterlandes ſetzen konnten. Ein nicht enden⸗ Arme um den Nacken feines Sohnes und über 
wollender Jubel durchbrauſte die Luft. Man ſeine eingefallenen Wangen rannen die Thränen 
umarmte die Soldaten, man ſchüttelte ihnen die und um den zahuloſen Mund zuckte es in tiefer 
Hände, man bekränzte ſie mit Blumen, man juniger Rührung. 
führte fie im Triumph in die Quartiere. Manchem Johannes Stöckel, der Fahnen Sergeant bei 
alten, ſchlachtgewohnten Krieger ſtanden die dem brannſchweigiſchen Regiment geworden war, 


Käſe — das war alles, was Küche und Keller 
des kleinen Fährhauſes boten. Aber die beiden 
alten Knaben machten ſich doch mit gutem Appetit 
über dieſe Herrlichkeiten her, zumal ſich in einem 
verſteckten Winkel noch eine Flaſche von dem 
guten Rum Behrendt Prigges fand. Zum Glück 
hatte Peter Haas die Flaſche nicht gefunden, 
ſonſt hätten Behrendt Prigge und Hans Heinrich 
Allerkamp die Kartoffeln mit Weſerwaſſer hinunter⸗ 
ſpülen können. = 

Mit dem Dunkelwerden fuhr Behrendt Prigge 
ab. „Ich bringe ihn her, den Karl Ahrendt, 
verlaß Dich auf mich, Geſine“ — mit dieſen 
Worten drückte er dem Mädchen die Hand, ſprang 
dann in ſein Boot, ergriff das Ruder und trieb 
das kleine Fahrzeug raſch in die Mitte des 
Stromes. 


l 
l 


Geſine ftand am Uſer und ſah dem Boote Eine ungeheure Aufregung herrſchte in der Stadt. Thränen in den Augen. Ja, das war das weinte zum erſten Mal in ſeinem Leben Thränen 
. das lei ht und raſch eist? are ner Von Nah und Fern war man herbeigeeilt, um ee Gë. — Geil! . (ier Rührung. Wild war er binausgeftüiemt in 
"ui en, Wünſche und Hoffnungen olgie d m die heimkehrenden Krieger zu begrüßen. Noch Luft des Vaterlandes! 5 De die Welt, in den Krieg, hatte im Sturmesanlauf 

vote. Wie gern wäre fie mitgefahren! ber ſtaud in aller Erinnerung der Tag vor faſt ſechs Luft de z die Freiheit erringen wollen, und jetzt kehrte er 


Was waren alle Schönheiten des Südens heim und die Freiheit des Vaterlandes hatten 
gegen die weite, grenzenloſe Haide der Heimath! Audere erkämpft, während er ſich in Portugal 
Was das dunkelblane Meer des Südens gegen und Spanien unter fremden Fahnen herumſchlug. 


die harten Worte des alten Bauern hatten ihren 
Stolz erweckt und fie ſchente davor zurück, dem 
harten alten Maune noch einmal zu begegnen. 


Jahren, als das ſchwarze Korps in Elsfleth, 
kaum einige Meilen von Lehe entfernt, D it: 
ſchiffte, verfolgt von den franzöſiſchen Truppen, 
erſchöpft, ermattet von den Eilmärſchen, von den 
Gefechten und Kämpfen mit dem Feinde. Damals 
waren die ſchwarzen Krieger die einzigen Mäuner 
in Deutſchland, welche dem korſiſchen Imperator 
zu trotzen gewagt hatten! Damals lag Deutſch⸗ 
land geknechtet, zerriſſen, zerſchmettert am Boden, 
ohnmächtig ſich zu erheben! Heute war das 


der tiefblane, leuchtende Himmel des Südens weiter war vor der Hand nichts nöthig. 
gegen den wolkenverhangenen, grauen Himmel! „Du — Johannes,“ ſagte der alte Schullehrer 
der Heimath? und verſuchte vergeblich die Thräuen zu trocknen 

Fremd war ihnen faſt die Heimath geworden.) und ſeiner Stimme einen feſten Klang zu geben, 
Ein heiliger Schauer der Beiounderung durch⸗ „da ſieht noch Jemand, der Dich begrüßen möchte 
bebte die Menge, als fr die ſchwarzen Krieger⸗ — Karl Ahrendts Mutter ...“ 


Wenn er heimkehrte und die kleine Lampe in 
ihrem Feuſter ſchimmern ſah, dann wußte er, daß 


eilen und dann, dann wollte ſie ſich von ihm 
nie mehr trennen. Dann würde auch der Zorn 
des Vaters ihn nicht mehr zurückhalten, ſeine 


Havelland“ ſchreibt: Ueber die Einführung eines 


ch] geſtalten daſtehen ſah, das Antlitz = 


das graue, ſchänmende, braudende Meer? Was Doch einerlei — man war wieder daheim, und 


die Giienbahnlinie an zwei Plätzen im Oranje⸗ f 
Freiſtaat nördlich und ſüdlich von Kroonſtad 3 
zerſtört. Sie erbenteten einen Eiſenbahnzug und 
zerſtörten die Eiſenbahnlinie bei Standerton, doch k 
iſt dieſe bereits wieder hergeſtellt. Die britiſchen 

Truppen haben im Ganzen 19 Wagen mit Vor⸗ | 
räthen und 25 mit Artilleriematerial, aber keine | 
Munition verloren. In dem bezüglichen Tele⸗ 
gramm heißt es dann weiter, daß die Meldung, 
der Buren⸗General Delarey ſei geſallen, ir 4 
Pretoria mit großem Bedauern aufgenommen ö 
wurde, da Delarey ein tapferer General war, der 
immer in der ſchonendſten Weiſe voraina. 

D ( TTT 


Die Anfertigung der neuen 


Gewehre. 
Der in Spaudan erſcheinende „Anz. f. d. 


neuen Infauteriegewehrs in der deutlichen Armee 
ſind neuerdings unzutreffende Mittheilungen in 
auswärtigen Blättern verbreitet worden. Un⸗ 
richtig iſt insbeſondere die Annahme, daß die 
Fabrikation der neuen Waffe mit großer Eile 
betrieben werde; hierzu liegt keinerlei Verau⸗ 
laſſung vor. Das neue Gewehr, Modell 1898, 
iſt eine verbeſſerte Auflage des älteren Modells 
1888. Dieſes iſt in der Zeit von Anfang 1889 
bis Anfang 1892 in den Staatswerkſtätten zu 
Spandau, Danzig, Erfurt und Amberg (Baiern), 
ſowie auch bei Ludwig Loewe u. Co., bei Mauſer / 
in Oberndorf und in der Waffenfabrik zu Steher | 
hergeſtellt worden; es iſt jetzt alſo zehn Jahre 
im Gebrauch. Die Gewehre der Neuzeit ſind in 
Folge ihrer komplizirten Konſteuktion an und für 
ſich Schon nicht jo widerſtandsfähig wie dle 
früheren einfacher und robuſter gebauten Schieß⸗ 
waffen mit größerem Kaliber; hierzu kommt, daß 
ſie durch vermehrte Schießübungen viel ſtärker 
als früher in Anſpruch genommen werden. Wenn 
das Modell 1871 (Mauſer) 15 Jahre aus⸗ 
gehalten hat, ſo wird jetzt auf eine ſo lange 
Dauerhaftigkeit nicht mehr gerechnet. Hätten wir 
jetzt nicht das neue (verbeſſerte) Modell 1898, fo 
mißte, um deu erforderlichen Gap für das alte 
Gewehr herbeizuſchaffen, dieſes, alſo Modell 1888, 
von Neuem angefertigt werden. Es liegt nun 
kein zwingender Grund vor, die Erneuerung der 
Infauteriebewaffuung irgendwie zu forziren. Die 
Staatsfabriken arbeiten, wie ſie die Fabrikation 
des neuen Gewehrs vor Jahresfriſt begannen, 
in normalem Betriebe nach Maßgabe der zur 
Verfügung geſtellten etatsmäßigen Mittel weiter. 
Es iſt auch nicht bekannt, daß wie früher dies⸗ 
mal die Privatinduſtrie, insbeſondere die aus⸗ 
ländiſche (Steyer) in größerem Umfange damit 
beſchäftigt werden ſoll; einzig in Oberndorf 
Al wird noch an dem neuen Gewehr ge⸗ 
arbeitet. 


CR e D 

Geha A er, Arhsitämilfigen 

ſtände und dabei vorkommende Ausſchreitungen 

gegen Arbeitswillige unter dem Zeichen der 
Vorlage zum Schuze der Arbeits willigen. Die 
Sozialdemokratie hatte die Parole ausgegeben, 

den verbündeten Regierungen jeden praktiſchen 
Anlaß zu Weiterverfolgung ihres Zieles thun⸗ 

licht zu nehmen, indem man ſich mit 
größter Sorgfalt vor jeder Ausſchreitung gegen 
jogenannte Streikbrecher hütele. Das Jahr 1899 

kann daher in Bezug auf die Frage, inwieweit 

eine Terroriſirung Arbeitswilliger durch Aus⸗ 
ſtändige wirklich zu befürchten iſt, nicht als 
Normaljahr dienen. Um jo charakteriſtiſcher iſt 
es, daß trotzdem auch das vorige Jahr ſelbſt 
nach der Statiſtik der ſozialdemokratiſch beein⸗ 
flußten Gewerkſchaften zahlreiche Straffälle wegen 
Vergehens gegen den Paragraph 153 der Ge⸗ 
werbeordnung und andere damit zuſammen⸗ 
hängende Paragraphen des Strafgeſetzbuches oder 
Polizeivorſchriften aufweiſt. Es ſind wegen 
ſolcher Verfehlungen nicht weniger als 244 Pers 
foren beſtraft worden, und zwar 191 Perſonen 
wegen Vergehens zu nicht weniger als 18 Jah en 
7 Monaten 2 Wochen und 2 Tagen Gefängniß, 
4 Wochen Haft und 911 Mark Geldbuße. 


Außerdem find 53 Perſonen wegen unbefugten 


Streikpoſtenſtehens, theils wegen groben Unſugs, 
theils wegen Uebertretung von Polizeivorſchriften 
mit Haft oder Geldſtrafe beſtraft worden. Unter 


„Frau Chriſtiue .. 21“ 
„Ja, ich bin's, Herr Johannes — aber — wo 
— iſt mein Sohn — wo iſt Karl? — Ich ſehe 


„Frau Chriſtine ...“ 
Stimme bebte, er ſchlug die Augen zu Boden. 
„Wo iſt mein Sohn?“ x 
„Fran Chriſtine — ich — ich welß es nicht 

feit einem der letzten Gefechte an der 
Bidaſſoabrücke wird er vermißt...“ 

„Er iſt fort —“ / L 

„Wir willen es nicht — Frau Chriſtine, ich 
bitte Euch ...“ 

Aber die alte Bäuerin hörte ſeine Worte nicht 
mehr, Todtenbläſſe bedeckte ihr Geſicht und ohn⸗ 


mächtig ſank fie in die Arme des Schul 
lehrers. 29 
Da legte ſich eine ſchwere Hand auf 


den Arm des Fahnen ⸗Sergeanten Johannes 
Stöckel. Lë 

„Kennt Ihr mich noch, Johannes Stöckel ?“ 2 
fragte eine rauhe, tiefe Stimme. 

„Behrendt Prigge! — Wie ſollt ich Euch ver⸗ 
geſſen haben? Alſo Ihr lebt auch noch nud ſeid 
geſund und munter?“ 

„Ich wollt', ein Anderer ſtände geſund und 
munter au meiner Stelle,“ entgegnete Behrendt 
Prigge. „Ihr Sagt, daß Karl Ahrendt 
todt iſt!“ 

„Nein, das ſagte ich nicht — mau weiß nichts 
von ihm ...“ S 

„Erzählt mir das. Ich muß heute Abend noch 
nach Nienhagen und Jemand erzählen, wie ich 
Karl Ahrendt getroffen habe.“ 2 

„Geſinen?!“ 

„Ja, Geſinen — fie wartet auf ihn.“ 


(Fortſetzung folgt.) e 


den erftgenannten Vergehen fiuden wir: Ehr⸗ 


verletzungen, Drohung. Beleidigung, Nölhigung, 


Verrufserklürung, Miß handlung und Körper⸗ 
verletzung gegenüber arbeilswilllgen Arbeitern. 
Dabei iſt es ſelbſwerſtändlich, daß von den Pers 
gehungen dieſer Art nur der allergeringſte Theil 
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung gelangt iſt. Man 
wird daher zu dem Schluſſe berechtig! fein, daß 
auch die Erfahrungen des Jahres 1899 et 
ſchieden für die Nothwendigkeit wirkſameren ge: 


ſetzlichen Schutzes der Arbeits willigen gegen Ver⸗ 


gewaltigung durch Streikende ſprechen. 3 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer zeichnete bei 


Cercle den dazu eingeladenen Reich kommiſſar 
Geh. Rath Dr. Richter durch eine längere Uu er 


haltung aus. Der Kaiſer gab ſeiner beſonderen 
großen Erfolg der 
deuiſchen Ausſtellung in Paris in den erfreuteſten 


Befriedigung über den 
Worten Ausdruck und ließ ſich über viele Einzel⸗ 
heiten eingehend berichten. Namentlich erregte es 
das Inteteſſe des Kaiſers, daß Dä Ing jetzt 

uſtige Folgen der Betheiligung für die deu'ſche 
Induſtrie von zahlreichen Beſtellungen des Au: » 
lande? bemerkbar machen. 
Bürgermeiſters Brinkmann » Königsberg 
i. Pr. zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin 
iſt am Dienitag vom Kaiſer auf die geſetzliche 
Amt dauer von zwölf Jahren beſtätigt orden. 
— Die Grundſteinlegung zum Völkerſchlacht⸗ 
Nationaldenkmal in Leipzig am 18. Oftober 
wird ſich zu einer großen nationalen Feier ge⸗ 
ſtalten. Es ſind be eits Einladungen ergangen 
an alle Städte und Gemeinden, die einen Beitrag 
geleiſtet haben, und alle die deutſchen Vereine, 
die ſich zur Theilnahme an der Feier bereit 
erklärten. Täglich laufen zahlreiche Anmeldun⸗ 
gen zur Theilnahme ein. — Das Denkmal des 
3. Garde⸗Regiments in Metz, das am 21. 


d. Mis. enthüllt werden wird, iſt ein Gegenſtiück 


zu dem des 1. Garde-Regiments, das uach einem 
Entwurf des Kaiſers angefertigt worden it. 


Während der Unterbau beider Denkmäler, die 


dicht nebeneinander ftehen, völlig gleich iſt, zeig! 
das Denkmal des 3. Garde⸗Regiments ſtatt bez 


ſich auf ſein Schwert ſtützenden Erzengels Michael 


das bronzene Standbild eines ſtehenden, mit 
dem Geſicht nach Amaunweiler gewendeten 


Gardiſten. 


Deutſehlan d 


Berlin, 6. September. Wie von Bord des 
zum derzeitigen Manövergeſchwader gehörigen 
Flolteuflaggſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ mitge⸗ 
theilt wird, beabſichligt der Kaiſer zum Schluß 
der Flottenmanöver die Geſchwader zu beſichtigen; 
er wird ſich zu dieſem Zweck an Bord des 
„Kaiſer Wilhelm II.“ begeben, woſelbſt, wie von 
uns kürzlich berichtet wurde, für ihn beſondere 
Räume eingebaut ſind. Auf dem Panzerſchiff 
wird der Beſuch des Monarchen am 15. d. Mts., 
dem Tage der Auflöſung der Manöverflotte, ers 
wartet. Morgen werden im Swinemünder Hafen 
ſechs Panzerſchiffe, fünf Kreuzer, ſieben Torpedo⸗ 
diviſionsboote und 34 Torpedoboote eintreffen. 
Auch Admiral Köſter wied während dieſer Tage 
in Swinemünde verweilen. Die Manöver⸗ 
bewegungen finden zwiſchen Heringsdorf und 
Swinemünde bis zum 12. d. Mts. ſtatt. Am 
Sonntag iſt die Beſichtigung der Schlachtſchiffe 
dem Publikum geſtatte - SH 


— EEN im —— — — 
Sch hat an Ven Vater, Herrn Sabyarb; 
räſideuten der „Michigan Central Railway“, 


folgendes Telegramm gerichtet: „Komme ſofort 
nach Yokohama, um mich abzuholen.“ Da der 
Präſident ſehr ſtark beſchäftigt iſt, ſo wird ſein 
Sohn, der ſich jetzt verheirathet, ſeine Hochzeits⸗ 
reiſe nach Pokohama machen und ſeine Schweſter 
nach Amerika zurückbringen. 


CCC c 
Ausland. 


Aus Helſingfors wird geſchrieben: Die 
Petition des finniſchen Landtags über die nach⸗ 
theilige Richtung der Administration Finnlands 
wurde am 27. Auguſt dem Kaiſer vorgetragen. 
Die Reſolution des Kaiſers auf dieſe Landtags⸗ 
petilion enthält folgende Hauptpunkte: 1. die 
Petition wird nicht berückſichtigt, weil fie gegen 
die Landesverfaſſung, Art. 51, verſtößt und einen 
frechen Tadel“ adminiftrativer, geſetzmäßig vor⸗ 


Stettin, den 4. September 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Straße durch die Anlagen (zwiſchen Grabower⸗ 
und Guſtav⸗Adolfſtraße) wird wegen Kanaliſirungs⸗ 
arbeiten bis auf Weit res — vorausſichtlich auf die Dauer 
von 2 Monaten für Fuhrwerke und Retter geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 
Stettin, den 5. September 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 60000 Stück ganzen und 60000 
Stück halben vollen rothen Verblendklinkern und 
54 000 Stück Hartbrand⸗Hintermauerungsſteinen zum 
Bau der Viehhof⸗Kaimauer im Freibezirk ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 13. Sept. 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erichienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 A) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 


Im hieſigen St. Johannistloſter iſt die kleine Stube 
Nr. 33 im Erdgeſchoß frei geworden. 

Hülfsbedürftige einzeln ſtehende Perſonen, welche 
dies Beueficium zu erhalten wünſchen, haben ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 21. September d. Js. einſchließlich 
tir bei uns einzureichen. 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das Johannis⸗ 
lloſter nur ſolche Perſonen berechtigt find, welche ent⸗ 
weder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung von 
1808 heit. oder 10 Jahre lang hierſelbſt Gemeinde⸗ 
ſtenern entrichtet haben. 

Stettin, den 5. September 1900. 


Der M 


Preis⸗Angebote nebft eg und Zeichnung 
e 


ck“ einzuſenden. 
Lübeck, den 31. Auguſt 1900. P 
Der Oberbandirektor. 
Rehder. 


dem an das 
Naradediner vom Sonnabend ſich anſchließenden 


Die Wahl des 


n 


genommener Maßregeln enthält; 2. dem General⸗ 
gonverueur Bobeiko ift mitgetheilt worden, daß 
ſein Vorgehen korrekt und den Allerhöchſten 
Iunſtruktionen gemäß gefunden worden iſt; 8. 
der finniſche Senat ſoll nächſteus eine Nevilion 
der Landes verfaſſung vornehmen mit dem Zweck, 
die Kompetenz des Landtags genau 


der Sachen im Landtage zu bervollſtän digen. 


Provinzielle Umf bau. 
Unſer Korreſpondent in 
ſchreib': Zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths 


meiſters 


beendet und das Ergebniß durchweg ein gutes, 
denn die Qualtät des Getreides, welches ein 
ausgezeichnetes Erntewetter hatte, iſt ſehr 
gut und der Körnerdenſch ſehr lohnend. Auch der 
weite Wieſenſchnitt iſt ſehr lohnend und die 
Kleefelder, die noch einen zweiten Schnitt mach⸗ 
ten, haben ebenfalls gute Erträge geliefert. 
Kartoffeln werden ſehr gut lohnen und die Qua⸗ 
lität iſt ebenfalls gut, ebenſo auch die Zucke 
rüben, die mit wenigen Ausnahmen ganz bebe, 
rende Erträge verſprechen. Die Wrnckenfelder 
haben ungemein unter dem Raupenfraß in dieſem 
Jahre geltt en und wird der Ertrag in dieſer 
Frucht nicht bedeutend ſein. — Die Unſitte der 
Kinder, ſich in dem unter den Möbelwagen zur 
Aufnahme von Bilderwerken befindlichen Kaſten 
während der Fahrt zu ſchankeln, hat in Stral⸗ 
ſund einen ſchweren Unfall zur Folge gehabt, 
ein Zjähriger Sohn eines Arbeiters wurde ſo 
unglücklich über den Oberſchenkel gefahren, daß 
das Bein faſt abgetrennt wurde. — Die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden zu Stralſund haben die koſten⸗ 
loſe Herga be von Grund und Boden zum Ban 
einer Zentralwerkſtätte für die unter Betriebs⸗ 
leitung der Firma Lenz u. Co. ſtehenden Bahnen 
und Legung der Gas⸗ und Wafferleitung geneh⸗ 
migt. — Nach Verwendung des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten von Maltzahn⸗Gültz ſind der Stadt 
Köslin aus Staatsfonds 12 000 Mark zur 
Renovirung des dort dem König Friedrich Wil⸗ 
helm I. geſetzten Denkmals zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. — In Greifenhagen iſt für die Dauer 
der Manöver eine Manöverfeld⸗Schlächterei ein⸗ 
gerich et. Die Wahl des Bürgermeiſters 
Wegener in Swinemünde zum Stadtſyndikus 
der Stadt Harburg In beſtätigt worden. 


Literatur. 


In J. C. C. Bruns Verlag zu Minden in 
Weſtfalen iſt der Illuſtrirte deutſche Armee⸗ 
Kalender für 1901 (Preis 50 Pf.) erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben. Der 
Kalender iſt ganz im Geiſte unſerer deul chen 
Soldaten geſchrieben und kann warm empfohlen 
werden, zumal er gut ausgeſtattet und reich mit 
Abbildungen verſehen iſt. 162 

Die Große Modenwelt mit bunter 
Fächervignette, Verlag John Henry Schwerin, 
Berlin (1 Mark vierteljährlich), führt uns in 74 
Anſichten den Stand der gegenwärtigen Mode in 
überraſchendem Reichthum vor und die jeder 
Nummer beiliegenden Schnittmuſterbogen ver⸗ 
ſetzen ſelbſt die Anfängerin in die angenehme 
Lage, ihren ganzen Bedarf an Kleidung ohne 
weitere Hülfe anfertigen zu können. 1164 


SS Thea ter. 


Die Direktion des Bellevue⸗Theaters 
hat ſich zur Winterſaiſon gerüſtet, welche bereits 
am Sonntag, den 16. d. M., ihren Anfang 
nimmt. Neben dem Schau⸗ und Luſtſpiel und 
Poſſen wird während derſelben beſonders die 
Operette gepflegt werden und ſchon die Eröff⸗ 
nungsvorſtellung bringt eine ſolche: „Prinz 
Methuſalem“ von Joh. Strauß. Für die 
Operette ſind neu gewonnen als 1. Operetten⸗ 
ſängerin Fräulein Emma Opel, Fräulein 
Bertha Scheu und als ſicher dem Publikum 
willkommene Dritte im Bunde können wir wieder 
unſere beliebte heimiſche Sängerin Fräulein 


7 


Gertrud Schwedler begrüßen; als 1. 
Soubrette iſt Fräulein Sofie Ertl, als 
Sängerin und Soubrette Fräulein Til li 


Milami nen gewonnen. Als erſte lyriſche und 
Operettentenöre treten ein die Herren Willy 
Gabelmann und Karl Rode, als 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 


tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ſind folgenbe Nummern gezogen worden. 
I. u. II. Emiſſion. 


Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 .46 
Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 
III. Emiſſion. 
Litt, A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 % 
IV. Emiſſion. 
Lut. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt, D 
Nr. 8 über 150 % . 
. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 A 
VI. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 „A, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. Behr. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten 
bei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 


Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Sé lin isches Institut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. lose. 
Dr. med. F. Schmidt. Prospekte frei. u 


zu begtenzen[ Margarethe Hoche 
und die Beſtimmungen bezüglich der Behandlung Liebhaberin), 


Greifenberg 


der Gemeinnützigen Häuſerbau⸗Genoſſenſchaft, 
G. m. b. H., wurde an Stelle des Bürger⸗ 
Meyer, der feine Wiederwahl ablehnte, 
der Kreisphyſikus Herr Dr. Haſſenſtein gewählt. 
— Die Kor nernte in hieſiger Gegend iſt faſt 


Sieder, der hier bereits durch ſein früheres 
Eugagement vortheilhaft bekannt ift, als erſter 
Baryton Herr Ewald Brückner. Im 
Weiteren ſind neu gewonnen: Fräulein Leni 
Blankenfeld (I. Liebhaberin), Fräulein 
(muntere und naive 
Fräulein Auna Jordan (Heldin), 
Fräulein Hertha Lenz (2. Liebhaberin und 
Son breite), Frau Marie Schäfer⸗Kruſe 
(komiſche Alte), ſowie die Herren B. Berg 
Jutrignant und Charakterrollen), R. Werner 
(J. Held und Liebhaber), E. Waldmann 
(jugendlicher Held und Liebhaber), R. Trill 
(Cpiſoden) und Willy Reinhardt und C. 
Reichert (Chargen). Von dem bewährten 
Stamm verbleiben im Enſemble die Herren 
Heiske, Pich a, Filiszezanko, Selle, 
Jacoby, Schumann, Deutſch und die 
Damen Fräulein Trimbach, Fräulein 
Steiuſchreiber, Frau Schuman u, Frau 
Haagen, Fräulein Häußler, Fläulein 
Leonhardt. Der Chor beſteht aus 10 Herren 
und 16 Damen, das Orcheſter aus 24 Mit⸗ 
gliedein; erſter Kapellmeiſter iſt Herr Hans 
Schirmer, zweiter Kapellmeiſter Herr Ott o 
Barwich. Die geſamte Oberregie führt wie 
bisher Herr Direktor Reſeman u, Ober⸗ 
regiſſeur der Operette, der Poſſe und des 
Schwankes verbleibt Herrn Heiske; für Schau⸗ 
und Luſtſpiel Führen die Herren Schumann 
und Berg die Regie. 

An Novitäten ſind bisher erworben: in der 
Operette „Adam und Eva“ von Weinberger, 
„Der Blondin von Namur“ von Miller und die 
komiſche Oper „Der Huſar“ von Ignaz Brüll. 
Weiter in Schau⸗ und Luſtſpiel und Schwank: 
das neueſte Werk Sudermanns „Johannis fener“, 
die Komödie „Jugend von heute“ von O. Ernſt, 
das Luſtſpiel „Ein unbeſchriebenes Blatt“ von 
G. von Wolzogen, das Luflipiel „Die Damen 
Lebar dieu“ von Carré und Bilhaut, die Komödie 
„Onkel Toni“ von P. Weiß, der Schwank 
„Hinter Papas Rücken“ 
ſchütz und die Volksſtücke „Freudvoll und leldvoll“ 
von L. Hermann und „Helterethei“ von Ludwig 
und Welker. Wie früher will die Direktion die 
volksthümlichen Vorſtellungen mit ſpezieller Be⸗ 
rückſichtigung des Schülerbeſuches pflegen, als 
erſte derſelben gelangt bereits am 17. September 
Schillers „Tell“ zur Aufführung. Die Eintritts⸗ 
preiſe bleiben unverändert. } 
BEREITEN RITTER TEN 

Gerichts⸗Zeitung. 


letzung beſchuldigte. Das Mädlen war bei 
einem Landmann in Schenefeld bedienſtet und 
mit der Wartung eines 21/, Jahre alten Kindes 
betraut. Als ſich die Eltern des Kindes auf 
dem Felde befanden, flößte ſie dieſem elwa 100 
Gramm Schnaps ein. Bald darauf kam die 
Mutter nach Hauſe und fand ihr Kind vollſtändig 
bewußtlos mit Schaum vor dem Munde und ge⸗ 
ſchloſſenen Augenlidern vor. Aus dem Munde 
des Kindes ſtrömte ihr ein Schnapsduft ent⸗ 
gegen. Der Arzt wurde geholt, und ſeinen Be⸗ 
mühungen gelang es, das Kind zu retten. Das 
Mädchen ſollte ſich nun wegen Körperverletzung 
vor der Ferienſtrafkammer des Landgerichts 
Altona verantworten. Die gegenwärtige Herr⸗ 
ſchaft der Angeklagten wie ihr früherer Lehrer 
ſagten übereinſtimmend aus, daß dem Mädchen 
die Einſicht von der Tragweite ihrer Handlungs⸗ 


weiig zam „bmi, Sieg ft biet an buen bee, 
Dieſer Meinung Ki ſich auch der Gerichtshof 


au und ſprach fie wegen mangelnder Einſicht von 
der Strafe frei, = 


Städtiſcher Viehhof. 

Stettin, 6. September. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
361 Rinder, 406 Kälber, 782 Schafe, 1387 
Schweine, 1 Ziege. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr; 103 Rinder, 
120 Kälber, 190 Schafe, 315 Schweine, — Ziege. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 

Rinder: O 


7 Jahre alt — bis —, 
und 


Operetten⸗ und Tenorbuffo Herr Adolf höchſten Schlachtwerths 57 bis 58, 


von Keßler und Lipp⸗ 73 


sten © 39, Hamm ge 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 
55, c) gering genährte 51 bis 52. Färſen 


und Kühe: a) vollfleiſchige ansgemäftete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 55 bis 56, e) altere ausgemäſtele 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 53 bis 54, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 51 bis 52, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 49 bis 50. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 59 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber und gute Sang, 
kälber 57 bis 58, c) geringe Saugkälber 54 bis 55, 
d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 62 bis 63, b) ältere Maſthammel 60 
bis 61, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 55 bis 56. € N 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 54 bis 55, b) fleiſchige Schweine 52 bis 53, 
cl gering entwickelte 51 bis 52, d) Sauen 50 
bis 51, e) Eber — bis —. 

Teudenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rinder⸗ und Schweinemarkt verlief leb⸗ 
haft, Kälber und Hammel langſam, vorausſichtlich 
nicht geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 30. Anguſt bis 
5. September: — Rinder, 5 Kälber, — Schaſe, 
30 Schweine. 


Berlin, 5. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ z 


viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 433 Rinder, 245 
Kälber, 2170 Schafe, 10 619 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollflelſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
ahre alt, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— d) gering genährte jedes Allers — 
bis — Bullen: a) vollſleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 


jüngere uud gut genährte ältere — bis —; e 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 


Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen 
öchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
d, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; ce) 


— Einen merkwürdigen Ausgang nahm eine ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
Anklage, die das 14jährige Dienſtmädchen Anna wickelte jüngere — bis —; d) mäß d 
J. aus Schenefeld bei Altona der Körperver⸗ Färſen und Kühe 46 bis 50; e) gering genährte 


ig genährte 


Färſen und Kühe 42 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 69 bis 72; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 64 bis 68: ce) geringe 
Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genährle 
Kälber (Freſſer) 42 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 66 bis 70; 
b) ältere Maſthammel 57 bis 62; e) mäßig RS 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 49 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe ; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
Seed de a 2 e „Dei 
ne 54 bis ` ng € e 
8 883 e) Sauen 48 bis 51; ) 47 bis 50 
M. 


art 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben nur wenige 
Stück unverkauft. — Der Kälberhandel geſtalteke 
ſich ruhig, ſchwere Waare war wenig begehrt und 


A erzielte nicht immer die höchſten Preiſe. — Bei 


den Schafen fanden ungefähr 900 Stück Schlacht⸗ 
waare Abſaz. — Der Schweinemarkt verlief 
zuhig und wird geräumt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. Septembe. Dem Präſidenten 
des hieſigen Oberlandesgerichts, Geheimen Ober⸗ 
Juſtizrath Dr. Kurlbaum, un aus Anlaß 
ſeines 50 jährigen Amts⸗Jubiläums der Titel 
„Excellenz“ verliehen worden. 

— Die Bäcker bereiten eine Agitation zur 
Abſchaffung oder Abänderung der Maximal⸗ 
arbeitstags⸗ Verordnung bei fämts 
Handwerkskammern vor, 7 
Die Direktion des Konkordia⸗ 


Gesellschaft. 


Am Freitag, den 7. 


von Frauendorf fährt 11 Uhr 3 


September, wird mit Rückſicht auf die 
Oderuferbeleuchtung der Betrieb Abends verlängert werden; deg 


der letzte Wagen 


Minuten und wird auf allen Linien 


in Stettin der Betrieb entſprechend verlängert, um an den letzten Wagen von Frauen⸗ 


dorf Anſchluß zu gewähren. 
Am Sonnabend, den 8. 

während des ganzen Vormittags 

Breiteſtraß 

Bismarckſtraße, Falkenwalderſtraße, 


Der Betrieb auf allen 
eröffnet werden. 
Wagen bereit. 

Während der Kaiſertage werden 
Sperrungen des Betriebes unvermeidlich 


Betrieb indeß durch Theilſtrecken betriebe auf den 


aufrecht zu erhalten ſuchen. 


September, 
gs der Betrieb der Linie 
e, dagegen wird die Ringbahn vom Arndtplatz über Köͤnigsthor, 


Turnerſtraße. Alleeſtraße 
von Morgens 6 Uhr ab Iminutlich betrieben. 


. H übrigen Linien wird gleichfalls um 6 Uhr früh 
Für die Rückfahrt vom Paradefelde ſtehen in der Alleeſtraße 


Die Direction. 


Zur Einse 
8 empfehle ich : 

Geſangbücher, Karten mit Se 

Poeſie⸗Albums, Tagebücher, 

mappen, Schreibkaſten, 

Viſitenkartentaſchen, feine 

Hausſegen, Wandteller, 

Diaphanien 


II. Susenbeth, Papenſtraße 3. 
Papierhandlung, Buch⸗ und 


Steindruckerei. 
Vera EEE ET EEE NENNE .. LEE 


ruht auf höhere Anordnung 
Molkerei Eekerberg — 


bis Eckerberger Molkerei 


verſchiedentlich ſtellenweiſe vorübergehende 
ſein, wir werden in dieſen Fällen den 
einzelnen Linien nach Möglichkeit 


gnung 


chreib⸗ 
Portemonnaies, 

Briefpapiere, 
Photogr.⸗Albums, 
u. ſ. w. 


— bis — HI 


BE ee e. x Wee ka wett 


Theaters veranftaltet 
Anlaß der Kaiſertage eine große Feſtvor ſtellung 
mit ausgewähltem Programm, patriotiſchel 
Konzert, ernſte und heitere Vorträge werden mit 
Darbietungen der beiten akrobatfſchen Künſtler 
wechſeln, auch wird ein allegoriſches Lebendes 
Bild nicht fehlen, um die patriotiſche Stimm ung 
zu erhöhen. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 27. Oktober 
1900, Großborckenhagen, kaſſerl. Poſtagentur, 
Landb iefträger, 700 Mark Gehalt und der geſetz⸗ 
liche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 1900, 
Pribbernow, kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger. 
— Sofort, Wolgaſt, Magistrat, Polizeiſergeant, 
765 Mark Gehalt und Dienſtwohnung im Motte 
hanſe mit freier Heizung im penſionsfähigen 
Werthe von 185 Mark und 90 Mark Kleidergeld 
und 200 Mark Vergütung als Rathha 1 kaſtellau. 
— Sofort, Zolondolbo (Kreis Brombecg), königl. 
Diſtriktsamt, Diſtriktsbote und Vollziehungs⸗ 
beamer, 600 Mark feſtes Gehalt und Gebühren 
von etwa 100 Mark. 

— Wir machen nochmals darauf ausmerk⸗ 
ſam, daß morgen, Freitag, die Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung von E. Simon, Königsplatz 4, bis Abends 
11 Uhr geöffnet it, um dadurch Gelegenheit 
zu geben, bis zu ſpäter Stunde noch Tribünen⸗ 
karten für die Kaiſer⸗Para de am Sonnabend 
zu erhalten. 

— Im Elyſium⸗Theater finden nur 
noch drei Vorſtellungen ſtatt, am Sonntag wird 


am Sonntag 


geſchickt arrangirte Gruppirungen vorzuführen. 
Weniger wirkungsvoll ſind die auf der oberen 
Bühne zur Darſtellung gelangenden Bilder. Am 
Schluſſe kommt natürlich auch wieder das 
Waſſer zu ſeinem Recht, Hirſche durchſchwimmen 
daſſelbe und werden von Reitern verfolgt. Auch 
in der geſtrigen Vorſtellung fanden die Freiheits⸗ 
dreſſuren des Herrn Dir. Sidoli wieder unge ⸗ 
(heilten Beifall. Morgen Freitag findet aus 
Anlaß des 50jährigen Beſtehens des Zirkus 
Sidoli eine Gala⸗Parade⸗Vorſtellung ent, bei 
welcher von 7—8 Uhr und in der Pauſe neben 
der Zirkus⸗Kapelle die Kapelle des Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 38 unter Leitung des Herrn 
Stabstrompeters Uhlmann konzertiren wird. 

* Die Straße in den Anlagen von der 
Srabower zur Guſtav⸗Adolfſtraße wird wegen 
Vornahme von Kanaliſirungsarbeiten bis auf 
Weiteres, vorausſichtlich auf die Dauer von 
zwei Monaten, für Fuhrwerke und Reiter ge⸗ 
perrt. 


Der Schifffahrtsſchutzmann Wendt hier 
to zum Hafenpolizei⸗Wachtmeiſter befördert 
worden. 


* Eins von den meiſtbeſchäftigten und 
beſtens geſchätzten Mitgliedern des Elyſin m⸗ 
Theaters, Frau Betiy Klinder, hatte 
geſtern zu ihrem Benefiz eingeladen und mit 
Hülfe der ſteis ſehr beliebten „kleinen MPreiſe“ 
wurde det tüchtigen Darſtellerin ein ſtark Getepre 
Haus zu Theil. Die Benefiziantin ſand als 
„Geheimräthin von Praß“ in dem Luſtſpiel 
Wohlthätige Frauen“ von L' Arronge ausgiebig 
Gelegenheit zur Bethätigung ihrer oft bewährten 
Rontine im Fache der Anſtands damen und geizte 
das Publikum dem trefflichen Spiel gegenüber 
nicht mit Beifall. Auch die an ſolchen Ehren⸗ 
abenden üblichen Blumenſpenden, in deren Be⸗ 
gleitung ſich jetzt häufiger geheimnißvoll ver⸗ 
ſchloſſene Käſtchen einſtellen, ſah man in ſtatt⸗ 
licher Zahl erſcheinen. Was die Aufführung im 
Allgemeinen angeht, jo machte ſich leider ver⸗ 
ſchiedentlich, und zwar beſonders bel den Herren, 
ſtörende Unſicherheit bemerkbar, ſo daß in erſter 
Linie die Damen für den Erfolg des Abends 
einzutreten hatten. Ganz ausgezeichnet war die 
Wiedergabe der „Frau Möpfel“ durch 

Proß, mit der ſentimentalen Rolle der 
„Martha Stein“ fand mo Frl. Gon ia in 
durchaus zufriedenſtellender Weiſe ab. Ein 
prächtiges Domeitifenpaar machten Herr Harz 


Lieglersehule 


in Lauban-Schlesien. 


Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 
1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald et, 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 
Lauban, den 15. Juni 1900 


Der Magiſtrat. 


Stettiner Musikverein. 


Anmeldungen ſangestüchtiger 


Damen und Herren um Eintritt in den 
Verein bei Prof. Dr. Lorenz, Birkenallee 8. 


Nachm. zw. 4 und 5 Uhr. — E P 
ee September r Erſte Probe Montag, 


7 . ... 
* D 7 
Schneider-(Zwavgs-) Innung. 
Zur Spalierbildung bei dem Einzug Ihrer Majeſtäten 
des Kaiſers und der Kaiſerin werden die Mitglieder 
gebeten, am Freitag Vormittag um 11 Uhr vor der 
Si unfereß ftellvertretenden Obermeiſters Herrn 
Schülke, Bismarckſtr. 7, anzutreten. 
Unfer Standort iſt am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal. 
Der Roritond, 
Danzig. Vorbrig. zum Em. wrunen 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. kom, gr. Er⸗ 
folge, vorzügl. empf. 
Dr. A. Rosenstein, 
Hundegaſſe 52. 


eue u. gebrauchte Sack 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
\ A 


Preislagen 
E a 


effians "2 
für Polſter⸗ und Packzwatke. 


trohſuͤcke, Fackband, Bin dfade 


offerht billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrit, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


b -g Apsth. Sesachtel 2 f. In : 20 r. St-Lazare, Paris, 


Men verlanze die nebenstehende Unterschrift auf Zur U te.. 
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enthalts der Katſerm⸗Wiltwe pelt die Mehrzahr 
der Blätter feſt, daß ihre Verfolgung und die Ber. 


liebe no Sandhage zu nennen rbem fie aber auch nicht ſo Brombeeren hinzu, ließ einmal a n und ët — zu einem Orden, zu den Fraiſen oder 
„Hubert“ a ech wird mit den wohlſch ud, wie unſere heimiſchen Früchte nun fo lange zlehen, bis die ep 1 zu einem Miniſterportef aech Kurz, es giebt 
Worten ſeiner Rolle: „Gefällt mir ſe -und Gemüſe, nicht fo vielfeitig wie Diele und fielen, was ungefähr 10 Minuten Zelt in An' nichts auf Augen ſchöuen Erde, was der Direktor 
darum auch nicht geeignet, uns vollen Erſatz zu ſpruch nahm. Nun ſchüttete er die e Ki? 8 Muſteranſtalt nicht beſchaffen könnte, ja, 
geben. Man war daher immer ſchon beſtrebt, ein leichtes Neſſeltuch und erhielt eine hoch⸗ Hater nicht zaudern, ſogar vom Mond eine 
unſere heimiſchen Früchte und Gemüſe in Dauer⸗ weg, mi Flüfſigkeit, die gekoſtet viegermutter herunterzuholen — wenn Jemand 
produkte umzuwandeln, aber erſt in der letzten und außerordentlichem Wohl⸗ darnach Sehnfucht hätte. Jens Karlſen, der von 
Zeit iſt es gelungen, ſie zu konſerviren, ſo daß KE, Ze Bir wurde. Das Verfahren ift] den ſtannenerregenden Leiſtungen dieſes unver⸗ 
fie die friſchen Früchte und Gemiiſe zu erſetzen ſo einfach und der Erfolg fo Däer, daß es fih gleichlichen Inſtſtuts gehört hatte, wollte die Ge 
vermögen. Was unſer Obſt betrifft, ſo wurden nicht nur für das us, ſondern auch für Ge⸗ſchichte nicht recht glauben und beſchloß des halb, 
Kerns und Steinobſt früher nur getrocknet, in] noſſenſchaften zum oßbetrieb vorzüglich eignen] die Fixigkeit der Anſtalt auf die Probe zu ſtellen. 
Eſſig, Alkohol oder Zucker konſervirt oder zur würde. Die Rückſtände find mit friſchen Früchten Er ging alſo zu dem Beſſtzer des „weltberühm⸗ 
Wein⸗ und Saftbereitung verwendet. Zum Kon⸗ zuſammen zu Marmelade einzukochen. — Uns ten“ Juſtituts und trug ihm fein, natürlich gr: 
ſerviren in Eſſig verwandte man vorzugsweiſe reife Aepfel, vom Baum geſchlagen, werden am dichtetes Anliegen vor. „Ein Onkel,“ ſagte er,] «; 
Süßkirſchen und Pflaumen, ſetzte eventuell als beſten zu Gelee verarbeitet. Die Aepfel werden, „von dem ich ſchon zehn Jahre lang nichts gel. 

Gewürz Zimmet oder Nelken zu und ſüßte den gewaſchen, etwaige Wurmſtellen ausgeſchnitten bört babe, iſt in Amerika geſtorben und hat 
Eſſig nach Geſchmack mit Zucker. Der Eſſig und ganz, mit wenig Waſſer, fo lange gekocht, 100 000 Dollars hinterlaſſen. Dieſe Summe hat 
wurde kalt über die rohen in Büchſen oder Glä⸗ bis fie fi mit einem Strohhalm durchſtechen er mir unter der Bedingung vermacht, daß ich 
ſer eingeſchichteten Früchte geſchüttet, nach einigen laſſen. Hierauf ſchüttet man die ganze Maſſe in|verheirathet wäre.“ — „Aha! Sie brauchen aljo 
Tagen aufgekocht, ansgeſchäumt und wieder er⸗ ein Tuch und läßt den Saft ablaufen, läßt den⸗ in aller Eile eine Frau. Das iſt gar nicht 
faltet, zu den Früchten gegeben, dieſe Mauipula- ſelben ca. 72 Stunden an einem kühlen ſchwer. Meine Heirathsvermittelungs⸗Abtheilung 
tion nochmals wiederholl, die Gefäße mit Blaſe Orte ſtehen, ſchüttet ihn vorſichtig vom Boden — 1. Stock, Thür 56, Burean Nr. 9 — iſt bes 
oder Pergamentpapier verbunden und au kühlem ſatz ab und kocht ihn mit oder ohne ſonders großartig eingerichtet. Wollen Sie ſich 
trodenen Orte aufbewahrt. Schüttet man den Jie ae bis zur Geleeprobe zu Gelee ein. in jenes Burean verfügen und dort in einem der 
Eſſig kochend über die rohen Früchte, fo erhält Die Geleeprobe beſteht darin, daß man einen aufliegenden Fragebogen nur Haa farbe, Charak⸗ 
man ein vorzügliches haltbares Produkt. Als Tropfen auf einen kalten Teller fallen läßt; löſt ter, 5 und Vermögen eintra⸗ 
Eſſig iſt nur guter Weineſſig zu verwenden, die er ſich nach dem Erkalten ohne Rückſtand ab, folgen — —.“ „Bitte, Herr Direktor, fo einfach 
Zugabe von Salicylsäure iſt unnöthig und ſogar iſt das Gelee fertig. Die konſervirenden Eigen- iſt die Sache nicht. Ich möchte nämlich nicht 
dedenklich, denn verſchiedene ſonſt robuſte Naluren ſchaften von Eſſig, Zucker und Alkohol beftehen verheirathet ſein, es kommt mir nur darauf 
vertragen kein Salichl. In Alkohol konſervirte darin, daß Eſſig alle Gährungserreger abtödtet, an —.“ „Das Geld zu erben, natürlich,“ meinte 
Früchte (Rumtopf) ſind heute noch in Herren⸗ während Zucker und Alkohol dieſelben nicht zur verſtändnißvoll der Direktor, „wir werden Ihnen 
kreiſen beliebt. Man verwende jedoch dazu mög⸗ Thätigkeit kommen laſſen. Das Abtödten der alſo eine Frau beſorgen, welche ſich drei Tage 
licht wenig riechende oder ſchmeckende alkoholiſche Gährungserreger kaun aber auch durch Hitze be- — oder wünschen Sie vielleicht zwei? — nach 
Flüſſigkeiten wie Arak, Cognak oder fuſelfreiſen wirkt. werden, wie das ſeit Jahrzehnten der Hochzeit wieder ſcheiden läßt. Es ift das 
Kornbranntwein, die nicht ſtärker wie 40 pCt. eingeführte Steriliſirverfahren des Amerikaners zwar nicht fo leicht, aber bei unſeren weitreichen⸗ 
ſein dürfen, da ſonſt der Alkohol den Früchten Appert lehrt, nach welchem das Einſieden von den Verbindungen dürfte die Dame doch in kür⸗ 
das Fruchtwaſſer, Farbe und Aroma entreißt, Früchten und Gemüſen unter Luftabſchluß im zeſter Zeit beſchafft werden können.“ — „Aber 


Krieg nothwendig mache, welchen England zun 
vermeiden augenblicklich viele Gründe habe. mt 

Newhork, 6. September. Das Staats⸗ 
departement empfing neue Telegramme vom 
General Chaffee; dieſelben enthalten keine An⸗ 
deutungen über die Zurückziehung ruſſiſcher Trup⸗ 
pen aus Peking. 


Bum!“ 

$ Im Bellenuer Theater, wird 
morgen, Freitag, nochmals „Der Kaiſer kommt“ 
und am Sonnabend, zu kleinen Preiſen, „Im 
Himmelhof“ wiederholt. Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag wird, um der Stimmung der Kaiſertage 
Rechnung zu tragen, eine Schüler⸗ und Volks⸗ 
vorſtellung bei ganz ausnahme weiſe herabgeſetzten 
Preiſen veranſtaltet, wobei neben dem Charakter⸗ 
bild „Kurmärker und Pikarde“ ein Akt aus der 

kannten Poſſe „Berliner Kinder“ (Was ſich die 

ſerne erzählt) zur Aufführung kommt. Den 
Schluß bildet die Vorführung des Albums leben⸗ 
der Anſichts⸗Poſtkarten. 

* Die zur Theilnahme an der Oder fahrt 
Sr. geint des Kaiſers zugelaſſenen Dampfer 
„Swinemünde. „ „Heringsdorf“, „Misdroy“, 
„Werner“, „Jaſenitz“ und „Matador“ werden 

am Freitan Abend pünktlich um 6%, Uhr vom 
Dampfichiffsbollwert abfahren, da später wegen 
der polizeilichen Abſperrungen der Zugang zu 
den Privat⸗Dampfern nicht mehr möglich iſt. 
Fahrkarten E obige Dampfer find bei Oskar 
Bräunlich, Dampſſchiffsbollwerk 1, 1 Tr., er⸗ 
hältlich. 
* Dem Verein ehemaliger Kameraden des 
II. Armeekorps iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſe 
eine Fahne geſchenkt worden, deren Ueberreichung 
heute Nachmittag durch den Herrn Oberpräſiden⸗ 
ten im Münzhof des königlichen Schloſſes ſtalt⸗ 
findet. 

H Auf dem Wochenmarkt wurde einer Händ⸗ 
lerin das Portemonnaie mit 12 Mark Inhalt 
entwendet. — Vom Grundſtück Apfelallee 13 
wurden in einer der letzten Nächte zwei Gänſe 
geſtohlen. 

* Auf dem Kreckower Exerzierplatz wurden 
heute früh Vorübungen für die Kaiſerparade am 
Sonnabend abgehalten. 


* Feigen tffe, Sammte,Velvlı 
De U am betet 
2 
von Elten & Keussen, K 
Daß große Muperjortiment wird auf Sun france dugel 


Borſen⸗Verichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 6. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 140,00 bis 143,00, Weizen 
148,00 bis 153,00, Gerſte 132,00 bis 152, 
Hafer — — bis 141,00, Raps —.— 
—.— en —.— 8 Kartoffeln 
30,00 bis 36,00 Mark. rw 

Platz Stettin (nach Ermittelung): 
alt —.—, neu 143,00, Weizen 152,00, Jo 
neu 152,00, Haſer neu 130,00, Raps e 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: "Roggen 128,00 bie 139,00, Weizen 
154,00 bis 157,00, Gerſle 150,00 bis 155,00, 
Hafer 120,00 bis 132,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toſſeln 50,00 bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
157,00, Gerſte 155,00, Hafer 132,00 — 

Nenſtettin: Roggen 140,00 bis 
Weizen 155,00 bis —.—, Gerſte —.— — "sig 
—.— ſer 139,00 bis —.—, fer 
>. 2% bis ——, Kartoffeln —,.— bis —,— 


die Früchte dann zuſammenſchrumpfen und ihren Waſſer bade geſchieht. Redner verbreitete Déi dann eutſchuldigen Sie,“ unterbrach ihn Karlſen, bei 
Werth verlieren. Auch Zucker konſervirt fiher, über die verſchiedenen Arten der Konſervfrungs⸗ mir liegt die Sache noch ſchwieriger. Nach dem 
wenn man auf 1 Kilo Früchte mindeſtens 800 büchſen, erläuterte dann deren Vor⸗ und Nach⸗ Teſtament muß ich nämlich bereits Vater von 
Gramm Zucker nimmt. Der Zucker muß in theile und gab hierbei gleichzeitig die durch⸗ mindeſtens zwei Kindern ſein.“ — „Aha! Und 
kochendem Waſſer aufgelöſt werden, in dem man ſchnittlichen Kochzeilen für die verſchiedenen Sie haben keine? Schön! Alſo werden wir 
per Kilo Zucker ¼ Liter Waffer verwendet und Frucht- und Gemüfearten au. Dieſe ſind für Ihnen eine Wittwe mit zwei Kindern beſorgen.“ 
ihn unter fortwährendem Abſchäumen jo lange Beerenobſt 15 Minuten, für Kirſchen, Pflaumen, — Karlſen ſah ein, der Mann war nicht in Ver⸗ 
kocht bis ſich kein Schaum mehr zeigt. Die Be- Aepfel und Birnen ½ bis , für Kohlrabi ½ legenheit zu bringen. Er ſagte ihm alſo, um 
reitung von Obſt⸗, Beerenobſtwein ift im Allge⸗ Stunde, Bohnen 1¼ bis 2 Stunden, Erbſen der Geſchwätzigteit des Direktors ein Ende zu 
meinen ausreichend bekannt. Der Apfelwein ift 1½¼ bis 2 Stunden, Spargel 2 bis 2½ machen, die Wahrheit: „So wiſſen Sie denn, 
ein nach allen Richtungen hin vorzügliches Ge⸗ Stunden ꝛc. Redner zeigt verſchiedene Büchſen⸗ mein Herr, ich habe gar keinen Onkel in Amerika, 
träuf, deſſen guter Geſchmack und Alkoholgehalt konſtruktionen vor und beweiſt an der Hand der⸗ der ein derartiges Teſtament hinterlaſſen hat * 
in Norddeutschland leider nicht ver mocht hat, ihn ſelben, daß die beſten der jetzt vorhandenen — „Nicht? O, dann werden wir Ihnen einen 


5 ſtein und Frl. Friedeck, und endlich S nur der Dam ab Minderheit zu Gebole ließ ihn zum Kochen kommen, gab 750 Gramm niuutur gerade fo kommen, wie zu einem 


Stettiner Gartenbau⸗Vetein. 
Verſammlung am 3. September. 
Vorſitzender Herr Koch. 

Die Verſammlung fand in den unteren 
Neſtaurationsräumen des Konzert⸗ und Vereins⸗ 


Rn Kin — R —— Roggen 
zen 155,00, Gerſte —.—, Hafer 
13900 Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis —,—, 
Eeër ai? Weizen —,.— bis —.—, 


baufes ſtatt und erfreute Dé eines ſehr zahle Ifo allgemein beliebt zu machen, wie er es ver⸗ Konſervenbüchſen v. Poncet's „Ideal“ und beſorgen“, fagte der Direktor ruhig. — Vor fols Gerſte —,— bis —,—, Hafer —.— bis —,—, 

reichen Beſuches, namen lich von Damen, die be⸗ beet H Nene em 1 nur dann, „Simplex“ find. „Simplex“ ift für Spargel, cher Firigkeit konnte Karlſen wohl nur durch die[Mübſen —,—, bis —,—, Kartoffeln 34,00 bis 

ſonders dazu eingeladen waren. Nach Eröffnung wenn fie mindeſtens 12 pt. Alkoholgehalt und große Birnen, Rebhühner wegen der gleichweiten ſchleunigſte Flucht ſich retten. —.— Mark. 

der Sitzung durch den Vorſitzenden erſtattete Herr etwas unvergohrenen Zucker, wenn ſie alſo den Form vorzuziehen, „Ideal“ dürfte den Vorzug . Anklam: Moggen 137,00 bis 140,00 

Wieſe im Auftrage der Ausſtellungs⸗Kommiſſion Charakter von Südweinen beſitzen. Natürlich für andere Früchte und Gemüſe verdienen. Die ` x Weizen 153,00 bis —,—, Gerlte 138,00 bie 

Bericht über die bevorſtehende Dahlien ⸗ ſind fie auch, wie dieſe, nur in kleinen Poſten zu Büchſen wähle man fo groß, daß ihr Inhalt Venefte Nachrichten. EEE Safer — — bis — Rübſen we Am 
nsftellung. Dieſelbe wird in den Gartens |genießen, wenn fie bekömmlich ſein ſollen. Kneip⸗ auf einmal verbraucht werden kann. Redner Petersburg, 6. September. Ein Theil garioffeln —.— bis —.— Mart. 

Keen 50 be eebe > Ss fun Beerenobſtweine nun einmal nicht |Thloß feinen ug Wohl etc man Kon⸗ der Blätter beſpricht den Artikel der „Köln. Ztg.“ Wei 1000 wf Geh 16600 

d D r ua u then en Kär seit 2 

station 11 Uhr, durch Herrn Gute ud der Umſtand, daß man fie dazu ſtempelt, ſerven in guter Qualität und nicht zu theuer über die ruſſſſche Note eingehend und erkennt 140.00, Safer 125,00 bis 128,50 Raps 


t fie in den Ruf der Unbekömmlichkeit gebracht. kaufen, aber die deutſche Hausfrau ſetze mit die darin vorgebrachten Argumente nicht als ſtich⸗ 
LA dieſe Weine aubetrifft, jo ftehen wir jetzt Recht einen Stolz darin, ihren Tiſch mit eigenen haltig an. Die Apen — —. e 
ſchon an der Grenze der Ueberprobuktion. Ver⸗ |Erzengniffen zu verſorgen, und fie thue wohl in dem Artitel nur einen Beweis dafür, daß die 
ſchneidet man aber Apfelwein in Verhältuiß von] daran, denn fie wiſſe, daß es an Sorgfalt und maßgebenden Kreiſe in Berlin auf die An⸗ 
3: 1 oder 4: 1 mit Beerenobſtwein, fo würde Sauberkeit nirgends fehle. Beſitze man einen ſchauungen der ruſſiſchen Regierung nicht vor⸗ 
man dem Apfelwein einen größeren Abſatz ſichern eigenen Garten und man wolle oder könne die bereitet geweſen ſeien. Das Blatt glaubt, m| 
und große Mengen Beerenobſt nutzbringend bet, |über dem ſofortigen Verbrauch vorhandenen Berlin würde man den Entſchluß wohl ändern, 
wenden können. (Der Verſchnitt wurde gekoſtet Früchte oder Gemüſe nicht verkaufen, fo ſei das wenn es ſich beſtätigen follte, daß fünf Mächte 
und fand allgemeinen Beifall.) Unbeſchränkt] Einſieden oder die ſonſtige Konſervirung auch mit Rußland ſolidariſch ſeien. In Folge der 
aber iſt der Genuß und Verbrauch von mit Zucker von hervorragender volkswirthſchaftlicher Be⸗ Schwankung des Berliner Kabinets ſei die all⸗ 
eingejottenem Fruchtſaft, alſo Fruchtſyrup, wozu deutung. Viele Wenig machen ein Viel; die gemeine diplomatiſche Lage zwar unklar, aber es 
in der Hauptſache Erdbeeren, Himbeeren oder kleinen Poſten werden im großen Deutſchland zu ſei verfrüht, von einer Schwierigkeit unter den 
Brombeeren Verwendung finden. Die bisher. Tauſenden von Zeutuern. und dieſe rieſigen Mächten zu ſprechen. „Roſoija“ ſchreibt, Deutſch⸗ 
üblichen Bereitungsarten waren aber für] Mengen nicht verkommen zu laſſen, ſondern nutz⸗ land habe die Abficht, feine Einflußſphäre auf 
den Haushalt zu umftändlih, bis vor bringend zu verwenden, ſei ein großes erſtre⸗ die Halbinſel Schantung und Petſchili auszu⸗ 
Kurzem Prof. Dr. Kaliſch in Geiſenheim benswerthes Ziel, und er wolle hoffen und dehnen, Rußland dagegen wolle nur den Aufruhr 
ein neues Verfahren entdeckte, nach dem man wünſchen, e: zu deſſen 3 ſein in China unterdrücken. Das Blatt bedanert 


Wi Berlin als Spezialiſt für Binbereien in 
ben ben wen, Blech, ob oder EI einem Zuſab] Bortra 7: SE ll wi möge, Beutihlaubs Ifollrung, die zu nichts Enten Sein 


1 genommen. Die Be heiljgung verſpricht 
zu werden, fodaß ben darf 
Ewe ber A ende erde werben . den Beerenobitwein verjähren VE und ihn Sg eu, hodintereffanen GE Fü land wolle den Frieden Gei Ern 


mae —.—. Kartoffeln 40,00 bis 50, 00 


NK Greifswald: ESP 137,00, ra 
151 1,00, Te —.—, Hafer —, Rübſen 


Dr. Dohrn eröffnet werden; der Schluß erfolg! 
Sonntag, den 23. d. Mts., Abends. Bei günfti- 
ger Witterung ſoll an beiden Tagen Konzert 
einer hieſigen Militärkapelle ſtattfinden, und zwar 
am Sonnabend, den 22. September, Vormittags 
don 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 4 Uhr 
an, und am Sonntag, den 23, September, von 
Nachmittags 4 Uhr an bis zum Schluß der 

isſtellung. Der Eintrittspreis iſt auf 50 Pf. 
r die Perſon an jedem der beiden Tage feſt⸗ 
geſetzt; am Sonntag ſollen Abends nach 7 Uhr 
noch Schnittkarten für 80 Pf. zur Verausgabung 
elangen. Als Preisrichter find die Herren 
d. Caß⸗ Mariendorf und Wilh. ee 
als Speziakiſten für Dahlien, und Herr Th. 


ee vom 5. September, 
La Zei rlin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, zen 156,00, Gerſte —— Hafer 
152, 00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 130,00 bis — 
Weizen 151,00 bis 158,00, Gerſte 143,00 big 
144,00, Hafer 129,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


CCS am 5. Tou u A së 


und GES = - 2 
5 $ oggen 152,75 Mark, Weizen 
180,25 Mark. 
Riga: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
178,75 Mark. 


Magdeburg, 5. September. (Rohzucke 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tran 
fob Hamburg.) Per September 11,57¼½ ©, 
11,60 B., per Oktober 9,92 ½ G., 9,95 B., 
per November⸗Dezember u G., 9,72, On 
per Jannar⸗März 9.801: G., 9,87½ B., p 
April» Mai 10,00 G., 10,05 B. — Stim⸗ 
mung ſchwach. 8 e 

Bremen, 5. September. Raffinirtes Petrus 
leum loko 7,45 B. Schmalz feſt. Wilcog 
in Tubs 37¼ Pf., Armour jhield in Tubs 37¼ Ma 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 ¼ Pf. — 
Speck feſt. 


FFEEEETEFFFEFFEFFTITERETEFFGEREFERE 


— Hierauf erhält Herr B. L. Kühn⸗Rixdorf das ſpäter mit Zucker zu Syrup einkocht. Indeß die ihm auch der Vorfigende noch beſonders den 
Wort zu einem Vortrage über Obſt⸗ un dſauch dieſes Produkt, welches eigentlich eine Art Dank der Were SEI, : 
Gemüſe⸗Verwerthung im Häuds|frucdhtwein ift, wird ſich kaum Eingang ver — — Telegraphiſche Depeſchen. 
— A e "EE ` Par: führt Ra . — Nachdem nun auch noch die e 5 Paris, 6. September. Die Regierung zählt 
gendes au weiter wir unter den nörd⸗ ſich vereinigt haben, um die Preiſe jo zu drücken, 1 
lichen Breiten fortſchreiten, um fo länger dauert éi die TA des E les in Frage Vermiſehte Nachrichten. A bie Auen "von. 10.10% erer erg 
die Herrſchaft des Winters, und um ſo länger geſtellt wird, hat Do Redner 8 geſehen, — Es geht nichts über die Fixigkeit der welche am 22. September dem Monſtre⸗Bankett 
müſſen wir auch des Genuſſes gewiſſer Obſt⸗ in dieſem Jahre eine Methode der Fruchtſaft⸗ Privat⸗Detektive⸗Jnſtiture. Sie And die reinſten beiwohnen würden. 
ſorten, vor Allem des Beerenobſtes und friſcher bereitung zu veröffeutlichen, welche er bereits vor Tauſendkünſtler⸗Vereinigungen. Von der Leiſtungs⸗ London, 6. September. Der Ton der 
Gemüje entbehren, welcher nicht nur eine an- 6 Jahren in einer Schweriner Obſtverwerthungs⸗ | fähigkeit eines ſolchen Mufter-Deteftive-Inftituts Blätter in Betreff des ruſſiſchen Vorſchlags hat 
genehme Abwechſelung der Nahrungs» und Genuß- anſtalt einrichtete. Die auf dieſe Weile her⸗ erzählt, wie das „Wiener Tagblatt“ meldet, der g 95 
mittel geſtatel, ſondern auch von hervorragender geſtellten Srupe wurden im vorigen Jahre in däniſche Schriftſteler Jene Karlſen. Dieſe An- ſich etwas gemildert, doch zeigen ſie ſich immer 
hygienischer Bebentung iſt. Wenn auch die Frankfurt a. M. prämiirt; fie werden viel begehrt |ftalt beſchränkt nämlich ihre ſegensreiche Thätig⸗ noch erſtaunt darüber, daß die Regierung mit 
nellen Verbindungen der Neuzeit es geſtatten, und gut bezahlt. Es eignen ſich dazu weich⸗ keit nicht blos auf das Recherchiren, Vigiliren, ihrer Antwort auf die ruſſiſche Note fo lange 
aß dieſer Mangel durch Zufuhr aus ſüdlichen]ſchalige Beerenfrüchte, wie Erdbeeren, Himbeeren, Informiren und Giro, Es beſchafft auch z ert. Morningpoſt“ ſieht in dieſer V 
Breiten ergänzt wird, ſo beſchränkt ſich dieſe] Brombeeren, die friſch gepflückt, völlig geſund ſein Alles, was nur ein Menſch verlangen kann. 800 D re dieſer Ver⸗ 
Zufuhr in der Hauptsache doch nur auf Süd- müſſen und nicht gewaſchen werden dürfen. Gegen ein verhältnigmäßig geringes Entgelt kann zögerung nur die Abſicht der Regierung. die 
früchte, Blumenkohl, Gurken, Bohnen, Salat 2c., Redner führte das Verfahren vor. Er ſchüttete man dort zu einer Frau, zu einem Haus, zu Meinung des engliſchen Geſandten in Peking 
und einzelne dieſer Gemüſe ſind ſo eee eee daß in ein Kochgefäß 750 Gramm geklärten Zucker, Kindern, zu Sprungfeder matratzen, zu einer abzuwarten. In der Beſprechung des Auf⸗ 


Ramilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Gerichtsaſſeſſor Dr. Siegert ml Die Annoncen⸗ Expedition Ingdg ewehre_ flug 


[Cammin]. Carl Jantzen [Stralfund]. Revolver, Munition und Jagd- 


r* D D m e x DH Teschins, 
Be ann Da a th Being des „Stettiner Tageblattes“ und der „Stettiner Zeitung“ H GRE 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 7. September. 
Bei unveränderter Temperatur veränderlich, 
aufklärende Winde. 


Waſſer ſtand. 


ufmann Emil Rudolph, e 
g b d Neubrandenburg. Stettin, 6. September. Im Revier 5,54 
KS Ee K = ch v | 5 e 3 Neue und Serie es ee EEE EE 
HM e NW 

Ge DS e 8 Fist am Freitag von 12 bis 2 Uhr geſchloſſen. Dm E Ee 
Greifswald! - Ik S 5 
ser Eiter, Stammeln und Site heilt „Germania“, eg „getan: Der Kaifer kommt. 
Ttettin, Pienierſtrase Rr. 8, r. Lebens ⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. otor-Boote ee 1 00 3, „ 


Am Sonnabend, den 8. d. Mts., Vormittags (Kaiſerparade), iſt unſere a Sa Gg 9 e 


als IN Hauptkaſſe geſchlo 1 en. Die Direction. Rei inden eee e 
e SC . in „ e aan, 
Oderufer-Belenchtung Ba See d 


am 7. September Abends. | G e ia m 9 0 f ch e * coſen, Mirabellen % 4 5 geg. Nachn. 


©. Welser“ Obſtgart., Loſchwitz⸗Dresden. 
ür meine Dampfer hat der Vorverkauf von 
in guten und ſoliden Einbänden, 


Für mein Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 
Fahrkarten bereits begonnen. Dieſelben werden] 
in Ganz⸗Leinen und Ganz⸗ Leder 


verbunden mit Küchen magazin, ſuche ich einen 
fleißigen, branchekundigen 
a H Mark und 2 Mark nur in beſchränkter Anzahl 
er en. 
5 C. Feuerloh. 
(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


Commis, 
welcher auch kleine Geſchäftstouren zu machen hat, 
Zur Oder - Ufer- 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


Große patriot Dë S üler- u. l. Bolts-Borſtelungt 
urmärker und Picarde. 


Was ſich die Kaſerne er ihlt. Lebendes Poſt⸗ 
arten⸗Album. 


Ache Be. Im Himmelhof. 
Im herrlichen Garten (bei 3 Witte⸗ 


rung im al): 
Nur auf kurze Zeit! Nur auf kurze Zeit! 


Große Extra⸗Doppel⸗Concerte, 
egeben von dem 
I. Internationalen 


Damen -Trompeter - Corps 


und der Theaterkapelle. 
Reichhaltiges Programm. nk 
Entree — 30, Sonntags 50 Pig. 
— Theaterbeſucher frei wg 


Elysiu m-Theaier. 


Freitag: Kleine Preiſe. 
Der Raub der Sabinerinnen. 


Stern-&-Säle. 


20 Wilhelmftrahe 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


per ſofort oder 1. Oktober. 
Beleuchtung! 


Paul Kronke, 
I. F.: J. U. Seemann Wwe., 
Stavenhagen. 
Die Abfahrt des „Germania“ ſindet um 
71 Abends vom Dambichifisboftwert — Waage 1 — 
ſtatt. Fahrkarten⸗Ausgabe Bollwerk 


S LP 
el = ce | Les? e EE ‚Semager: | Der Herr Senator. 
in großer Auswahl vorrathig bei | m er Vorher; In Civil, 
ock - Brauerei ‚enecordina-Theuter. 
. F es 1 "Saal. Se Dee ee = Member 100, — 
Zur Oderuſerheleuchtung Täglich: ee Abr. den September — EC 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41142, Lindeuſtraße 25, 
ue Wilhelmstraße SS 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von der 
Kapelle des Pomm. E Nr. 2 

Stren erg‘ Zeng open, 8 
Wochentags: Konzert r. — 51 8 Ur. 
Sonntags: Konzert N o Borſte ellung 5 U 
Wochentags Entree 25 Pfg. — Berg, Ce 50 Pig. 
Sonntags 20 Pfg. — Seen, E 0 Pfg. 
ie Direktion. 


Zur Anweſenheit Sr. Majeſtät omg Wilhelms: 
Grosse Fest- Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: 
Großer Feſt⸗Ball. h 
Morgen Sonnabend: 

Grosse Extra - Vorstellung. 

Nach der Vorftellu 


Vereins : ef: : Ball. er 


am 7. September cr. 
fahren die Dampfer 
Swinemünde“, „Reringedorf“, 
„Misdroy“, „Werner“ u. „Jasenitz““ 
um 6½ Uhr Abends von Stettin. e: 
Osear Braeunlich, JEE 


ſtrafung des ſchuldigen Prinzen einen langen 


—— „ VvVoanburg, den 5. September 190 
Samburg⸗Amerika⸗Linie. 
di ` Die nächſten Abfahrten voll Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


auipfern finden Datt: 


Nach Newyork: 


Verſicherungsgeſellſchaft 
| zu Greifswald, | 


9, Schnellpd. Fürſt Bismarck auf Genenfeitigfeit, gegr. 1840, nur ländliche 
eu Warn i Verſicherungen in Pommern, Brandenburg und 


0 5 3./9. Schuellpd. Kaiser Friedrich. Mecklenburg. 
sg ` $ 43.15 70 Sant Dee Verwaltungsfahe 2, Maerz 1899 bis 1. 
8 ji 16./9, Poſtd. unſylvania. aerz 1900, 2 
7 19.9. „ B (g. abia. Hagel: Verſicherungsſumme 34.414.100 

S 20.9. Schnelle, Columbia. Mk. — Reſervefond 355.014 ME. — Verwaltungs 
* * 93.9, Soit. Pretoria. koſten nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnittlicher 
ht 5 27.9. Schnellpd. Auguste Victoria. Beitrag 76%, Pig. pro 100 Mk. Rerficherungsjunme, 
„ Boſton: 16.19. Bet, Bethania, — Ermäßigungen bis zu 60%. 5 
- 28./9, po Mobiliar-Brand: Verſicherungsſumme 
„Baltimore: 8/9. „ Bengalia. 278.594.300 Ml. — Reſervefond 816.600 Mk. — 
„ 6 " Bethania. Verwaltungskoſten nur 1½ A Re 100 Mk. — 
5 Philadelphia: Sin „ Bengalia. Durchſchnittlicher Beitrag pro 100 2 „Verſicherungs⸗ 
5 % . „ Cole. jumme: in Klaſſe I 6°/, Pfg., in Kl. 11 10% Pfg., in 
7 Montreal: 18.9. 5 Friſia. Kl. III 13 / und in Kl. IV 17%), Pfg. j 
„ - Se e GN CC beiben dE EE eren 
Bess D ? ei E EE te auch keine Stempelfojten. — S adensabſchätzung durch 
K 8 Te ` SE eine Kommiſſion von Verſicherten; keine Abs 
a "oun Cheruskia. züge für Tarfoften, zum Reſerbefond und dergl.; 
„Venezuela und D ? kein Agentenwejen; direkter Verkehr mit der | 
" H 15./9, Hereynia. z H 

Kolumbien: ERS Haupt⸗Direktion. 
„ Oſtaſien: 12,9. „  Anıbria. — — — ee — 
— el. Reise- 
Bad Perspective 


von hervorragender 

Leiſtungsfähigkeit 

empfiehlt in ganz großer 

5 Auswahl zu billigſten 

— Wes Preiſen. 

J. Klinkow, Optifer, 
30 Schuhſtr. 30, 


Albert Aeff ke, 
Waagen⸗ und Maſchinen fabrik, 
Oberwiek 39, Stettin, Franenſtr. 16, 


Wildungen. 


e Hötel und Pension (*) 
Zur Königsquelle. 

Penſion von 20 % ant bet Woche 

Fernſprecher Nr. 7. BT. Emie 


‚Südende-Berlin. 


Klinik für 
1 5 Zeg reg 
eiten, K 
Asthma en 
Vorm. 9—1 Uhr. Für Auswärtige Penſion. 
Spez.⸗Arzt Dr. Brügelmann (früher 
JInſelbad). Proſp. gratis. g 
Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma ze. III. Art, 
Verl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. (5) 


ieee e 
(rh Streliz A 
Ingenieur-, Teehniker-u. Meisterkurse 
Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


empfiehlt Wa gen, Gewichte und Maafe aller Art 
in beſter Ausführung und coulanten Preiſen. 

Reparaturen werden in meiner Werkſtatt empfiehlt 
Frauenſtraße 16 ſachgemäß ausgeführt. 


Soeben erschienen: 
Eine neue grosse Karte in Farbendruck: 


Stettin's 
weitere Umgebung. 


Format 60 X 80 ein, Maasstah 1: 140000 (8000 
Quadratkilometer). - Grenzen: Nördl. Heringsdorf, 
östl. Stargard, südl. Schwedt, westl. Prenzlan. 


Preis 1 Mk. 20 Pf. 


Diese genau bearbeitete sehr billige Karte soll 
dienen für Behörden, Militär, Schifffahrt, Geschäfts- 
leute, Touristen, Radfahrer u. s. w. und soll auch 
beim Schulunterricht der so wichtigen Heimath- 
kunde förderlich sein. 


Besonders jetzt als gute Manöver- 
karte brauchbar! 


Lithogr., Druck u, Verlag von 


Hermann Saran, Sten, 


Kl. Domstr. 8, Eeke — 


Originalflacons zu 10 Literſl. Tafelessig In 

den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 

a Lestragon 1 M. 25 Pf., aux fines 

herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei: 
Alfred Bürgener. 7 
Johannes Held. 

Emil Henschel, 
Franz Laabe, 

Max Moecke's Wwe. 
Theodor Pee. 
Ludwig Renzmann. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 
Gegründet 1846. FABRIK- bé MARKE, Gegründet 1846. 
Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlangeaistricklic: Underberg. Boonekamp. 
— nenn] ene 


Manöver - Medaillen 


die Präge⸗Anſtalt von 
G. Schröder, Berlin SO., Scheer. 12. 


Angenommene Stücke wie: 
Landauer, Phae- 
tons ete. 
ſind billig abzugeben in der 


Wagen⸗Ausſtellung 
"OR: vorm. Schustala & Co, 


K. K. priv. Wagenfabrik. 


„Als besonders geeignet zu empfehlen. 
tLiearrien). 


Champagner⸗Trinker! re SC? 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ SC S 5 
nische Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 2 5 S i 


Gold A ih. 1,75, Vollack à Mh. 2,20 
p. Flaſche inet. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 


Für Caſinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. mt. 
Mosse, Frankfurt a. M., 


Bel ape tabern. Drogisteu und Mineralrasıer-Händism 
In ganzen und halben Flaschen. 


Rebhühner, 


[Reh-, Moth-, Damı-, Schwarzwild, | 
ſomie für ſämmtliche Torſt⸗ und landwirkhſchaftlz 

oni Dr enge Forte und kandwirbſchafgch 
Erzeugniſſe, erziele die 


Offerten an Rudolf 
sub „Occasion“. 


Möbel⸗Magazin 


von 


A. Beug 


Erich Richter. 

Max Schütze Nachf. (F. 
Bernhard Schulz. 

Otto Zantz. 


Hager). 


Möbel, Spiegel und 
Polster waaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie, ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 
Frauenstr. 
Ser (altes Rathhaus) . 


Vis-à-vis der Börſe. 


mittel, 


A Fl. At 3, halbe Fl. Ab 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 


geweſeue. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 


Parfumeunr in Köln. > 
Die alleinige Niederlage befindet Dä in Stettin bel 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabots 


Langeſtr. 1. 


E 1 
8 Staals⸗Schuld⸗Sch. 3½ —.— [Kur⸗ u. Nin. Meutenbr.] 4 100,00 Oeſter. Silber⸗Reuteſ ½ 96,50 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3 90,506 Deutſche Elſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit Lea ‚amt. Matt. St. 
Berliner Börfe Grat, Gi —— } a wa, "gro, |<, 1900 4400500 eu Gun Set A. 157.100 Sterne 
Berliner 1876/92 „ 3½ 98,00 Ponmierſche 5 4 100. 20 0% „ 1860er 8. 4 133.50 , „ Com. 3½ 91,206 br. Bodener.⸗V. 137.75 0 Firſchberz Leder 
vom 5. September 1900. Breslauer n = 3 Bi] 92,00 [ „ 1864er L. —1832,50% Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —,—  |Mfldanım-Golderger oe Ur Central⸗Vod. 161,00] „ Maichiu, 
Caſſeler „ Di . Pos enſche ) 4100,30 |Bortug. Staats⸗Aul. 4½ 36,20 0, „ „ 3½ 91,108 [Bergiſch⸗Märkiſche 93.30 Mr. Hypotheken⸗Bauk 129.00 c Höchſter Farbw. 
—— Noninnmder „ 3½ 90,10 x „Bl —.— Numän. Anl. 5 —.— [Pr. Pſdbr⸗Be. 3½ 91,256 Braunſchweiger = [Meichsbauk 155,80 Sörderhiltte A. 
Wechſel. Düſſeldorfer % 26,00 G Preußiſche 4 1100, 1 1889 Rh. Hyp ⸗fdbr 4 99,506 „% gandess 5 —— hein. ypoth.⸗ Baut —.— Hofmann, Stärke 
ES —— Duisburger „ Il —— „ 46½ 91 BO Out, eut, Mil. 1880 Nheiu.⸗Weſif. Bde. 4 98,25 G Dorlmund⸗Gr. Euſch. —— Sächſiſche 132.25 0 Hoffmann. Waggouf 
87  — — I|Stberfelder „ 3½ —— hein. u. Weſif. „ Fr „ Gold: „ 1884 ächſiſche 3½ 91,50 Halb.⸗Blaukeub. . ]“Weſtdeutſche gout 19.70 60 ſſe, Beran. 
CH 8 7g — — (Eſſener a "BIN —— 2 „ IN =— | „ Ginatsrente Schlef. Boden 4 | 97,75 Magdeburg⸗Wiltb. —.— 2 VBodenered. 10780 ke Vergpvert 
Ginn, Welte)  Tontberfäbter 480% —— Jean, 4 100% „ ted 1564 Schub. ww. 9 91506 |Starnarb-Füftein a 1 dät Wilhelm mu 
gerek, t. —— ale, ` (bi — Sate: 10 „ „et 1866 Gg: de 40 09.206 „ech 
Eon e SEA —.— [Hann. Prob.⸗Obl. 3 —.— A = 3½] 92.00 „ Slaats⸗Obl. 98,50 G. Stett. Nat.⸗Hyp. 4½ —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Jnduſtrie-⸗Aetien. Halichhantnter 
BR 2 a Sladt⸗Aul. 91 —.— Schleszo.⸗Holſt. „ 4 100,106 [Schw. Hyp. 1904 3 D DR 2 Onnrahiitte 
W ädrid 147g. —.— liner wu: "RN Zeg sf „ ½ 9,006|Serb. Gd.⸗Pfobr. a re P DN D rg Dampſſch. 105,80 8. Löwe n. Ga 
0 eme flot KA —.— [Magdeburger „ 3½ —- Braunſch.⸗Lüneb. Sch.] 3 | —.— 59,80 0 Weſid. Bde. 4 | 9,106 Breslauer Nhederei 127,096 ; Magdeb. Allg. Ga; 
Paris 8 To. —— ſtpreuß, Prov.⸗Obl. 3 ½ 89,50 Bremer Anleihe 1887 8 ½ 94,60 00S — Chineiiiche Küſteufahree | —.— Berliner Hlnloube. 113.0 % „ Van bank 
2 N. —.— Fonnnerſche . , —— oni, Staatl. a —— Hamb.⸗Auerik, Packetf. 120,10 Vockbranerei ooch „ Vergpwert 
CS 9 Tg. 84500; Posener 3½ 20,10 ii a 3 | 86,006 Dentiche Eiſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 154 10 % Böhm. Brauhaus Gg ZC „ St.- Pr. 
2 . 2 „ 3 , Sächſ. Staats⸗HAlul. 3 ½ erg Kette, Dampf⸗Elbſchiſffl. 76 50 0 |Rabeuhofer 3 2 Mühlen 
Echwelze Pläge or deen ER ½ 91.75 „  Elaoalë-iete 1 3 85,60 2 nen⸗N. Agchen⸗Maſtricht „ —- Nord. Lloyd 108, 4% c Pfeſſerberg , „400 Nähimaſchinenfab. gan 
Siet Place“ 1074. 2 „ „Ser. 18 3½ 90,00 e „ Staats⸗R. 1897 Altdaum-Colb ` ` —,— Schleſ. Dampfer⸗Co muß. 92,00 Schöneberg Seh. 194% Forddentſche Eiwerke 
RE et V 8 {Par „ „ „ 19% —.— Teutſche Loospapl Branuſchweiger Ludeiſb. 129,75 Neue Stett. Dampf.⸗Co. 95.50 Schultheiß 230.25 Gummi 
bis g 218.0 eaft, gé Ml. | 8 | —— e Bröftfaler — Wochinter 200% „ ` woën 
Warſchan 992 aa 3 ON 91,56 Ur cl HHpothelen- Pfandbriefe. |Grefelder \ 100,50 G Vank⸗Actien. Germania Zort —.— baren. Bergw. 
8. Meftpr 2 al ,— Ausb.⸗Gunzenh. 700d. —| —,— Dorlmund G. Euſch. 159,50 G 1 N d Oberſchleſ. Cham. 
Berliner Pfandbriefe 5 115.75 B Augsburger — 23.90 Eutin⸗Lübeck 57,25 Aceummlalor⸗Fabrit 138,00 B Eſſeub.⸗Bedgef 
Zait 5. Lonbarb 6. S u 4½ 107,30 G6] Bad. Prän.⸗Aul. —.— Auhalt-⸗Deſſau 4 99,30 G Halberſladt⸗Bltog. —— (Aachener Diskont Gel. 125.20 G Mac, Berl. Oos 215.309 Eſſen⸗Induſtrie 
D e 4 103,40 Bayer „ I Bſch.⸗Hann.1—13. 15½½ 90,0 0 Königsberg⸗Crauz 138,00 Bergiſch⸗Märkiſche 147.505 Allgem. Elektrieitäts⸗ G. 236,19 6 Kokswerke 
Geldforten, 7 * 3½ 95.10 Branch. 20 Thlr.⸗LI 128.20 53 143 ½ 90,098 Lübeck⸗Büchen —.— Berliner Bank 10710 Ahnnintm⸗Induſtrie 158.25 0 „ Portl.⸗Ceiment 
r Landſch. Centr.⸗Pfob. 4 D Cöln⸗Mind. Präm. 3½ 131.50 n „ „ 16. 17 4 | 98,006 Marienburg⸗Mlaſu. 72.50 „Handels- Gel. 148,0 B /Auglo⸗Ct.⸗Guauo 99.509 Oppeln. Cement 
E races 5 0,44 R H 3½ 91,80 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 —.— „ unk. 1905 180 4 99,00 Oſtpr. Siidbahn 90,75 _\Brannıfchtv. Baut —— Auball. Kohlemverke 106.75 % Ssnabrücker Kupfer 
& rien 16,29 wer 8 382,00 Lübecker „ „ „ ½ 131,90 1 5 Breslauer Diskout. 115,50 0 Berl. Eleklrieitäts⸗W. 195,308 Phönir, Bergwerk 
Gold ⸗Tolaars 4.19 Lur⸗ u. Wem, neue „ 6 ½½ 92,30 Meininger 7 Guld.⸗L. — 24.10 d Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Baut⸗Verein 114,25 oi „ Packetfahrt 101.25 6 [Poſener Soritfabrit 
Imperials —.— Oſtpreußiſche „ 3½ —.— Aldeuburg. 10 Th.⸗L. 3 22.90 Comm. und Diskont 116,500 Verzelins Bergwerk 115,00 8 hein-Mafſau 
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i umlichkeiten des = Emil Wielaner. haben wir von Sehuhſtraße nach & ff „Ab 

in den Räumlichkeiten des alten Rathhauſes. Hans Meyer. E N A sa rechnung. 
a Ste CR . 2 e 2 : | 
6 ser Friedrich⸗Carlſtraße 35 a ee 

Ich empfehle verlegt. R 3 be, Nee ee. 


Saloschin & Co., 


höchſten Preiſe 


bei ſofortiger 


Unſere Geſchäfts⸗ u. Fabrikations⸗Räume 


Jede Dame findet bei mir 


ebenverdienſt 


(Ei 
durch Handarbeiten. 
. Proſpekt mit Muſter gegen 30 Pfg. ui 
J. Waldthausen, München 30, 
Schillerſtraße 28. 


Papier⸗ und Pappen⸗Groß⸗Handlung, 
Papierwaaren⸗ und Verſand⸗Carton⸗Fabrik, 
Geſchäftsbücher und Contor⸗Utenſilien. 


